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von Gottes genaden Römischer/
Zü Hungern vnd Lehaim -rc .Ru,
nig/Infannti » Hispanien / Erg^
heryog ; ü O sterreich / Hertzog ; ä
Burgudi/Gteyr/Rerndtn,Train
vndwiertemberg -r c. Graue zä
Tirol vnd Göry >rc Embierten
allen vnd jeden vnsern Geistliche
v « d weltlichen /preläte , Granen

, ^ ^ Dreyen,Herrn,Rittern/Rnechtc,
Havbtlewten / Verwesern / Vitzdomben , Vögten / Pflegern , Ver«
waltern/Ambtlewtcn , Schulthaissen/Bnegermaistern , Richtern/
Rärheu,Bnrgern/Gemainden,v « d sonnstallen anndern vnnsern
vndterthanen/zügewondten vnd getrewen vnnserer Nideröjier,
reichischen Lannde/was Wirden/Gtanndts/oder wesens die sein/
dendisevnserOrdnungodeeAbschrisstdauonzüsehenoderzülesen
fürkhomen/gezaigt oder verkhündt wirdet/Vnnser gnad vnd alles
guers/Vnd geben Euch hiemir gnedigclich züerkhennen.
Wiewol wir von einganng vnserer Regierung allerlay ossenlicher
Lasstertmisspreüch/vnordnnng/aigennützigkaitvnd beschwerung,
vnd sonderlich nit wenig meng ! vnd geprechen an gneter stttlichen
Ordnung vnd pollicey in berütten vnnsern Mderösterreichischcn
Lannden befunden , Vnd derhatben zü abstellung solicher lassrer
mengel vnd vnordnung/so nit alkain das zeitlich leben vnd wesen,
fönnder auch zü vordrrst der Seelen nachrayl vnd verdamnüss be-
rüeren /mermals vnnser ernstliche General Mandat vnd Gepot
anssgeen lassen . Go haben wir doch nit mit geringer beschwerung
Slssheer vermerekht/das solhen vnseen General » vnd Gcbotte von
vnnsern Lanndtlewten vnd Vnderchanen nit allain wenig gelebt,
sonder nahenndt all schwäre lasster/leichtsettigkait , missbreüchiVv,
ordnungvnd beschwerung vndter allen Gtennden vberhandege,
« omen/vn gleich in ain hochschedlich vnsälige gewonhait , erwachs
sen vnd gezogen worden Daraus dann vermuetlich eruolgt/das
der Almechtig vnns/vnser Lannde vnd Leut mit so maiiigfaltigeii
plagenvndstraffen/aksmitentziehung/missratung vn verteürung
aller Handl früchtdesErvtrichs,Hunger vnd Sterbens nötteir,
Auch sürnemblich durch den wüettenden Erbfeinde Lhristlichs
namens vnd Glaubens den Türckhrn/vn in annder mer wegegin
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zeirheer/vnd sonnderlich dissnZchstnerrukhtett ainundniertzigrsse»
1 ars beschwärlicher als hienor niehertigclich haimbgesuecht / Wir
auch grässlich besorgen / das an allen bissheer eriitnen vnnd vber,
sianndnenansechtungenErnebsall/plagen / vnd Straffen kham
ende noch aufhörung sein/sonnder der ZornGottes nach gelegen«
haityey schwebender leüff/ auch ergerlichen verweisslichen vnnd
firäfirchen leben vnnd wandels vnnder allen Gtennde » / uoch .be-
schwarlicherauf vnnserLanndt vnndLeütvallen vnd verhengt
werden möchte, wann aber nun die Hanndr / Straff / vnnd
Zorndes Mmechtigennit bas noch bequemer abzewenden / vnnd
sein Götlich gnad / huldr / glückh vnd Syge zäerwerben sein mag/
dannsoffchdie menschevzü Gottbekheren /bessern/vnd von allen
Lasstern/ergermM / vnnd irichtuertigkhayt abffeen/auch allen
vbermaffigenpracht/coffrlichait /Verschwendung / aigennützigkait
vnnd veruorkailuug des neben Menschen abjielien / vnnd sich in
Christlicher Gotzforcht vnnd zücht / auch sittlichem wesen/Ord¬
nung vnd gnerer pollicey / erhallten / arnannder rrewlich maynen
vnnd bcdennckhen.

Demnachvnnd dieweyldann all guet löblich vnnd bestendige
Regierungen an erhalltung gueterorviiuttgvnd pollicey berürerr
vnnd o» die selben nit besteen mügen . So habe» wir alls
ChristlicherRhünig/HerrvnndLanndtssfürst in khrafft vnnsers
obligenden Ambts mit zeitlichem wolbedechrlichem Rakvnstrer
Niderösterreichischen Lannden Ausschüssen/ auch ansechenlichen
Räten vnnd Lamidtlewren / zü abstelkung der gemaynen Laffter/
auch Wendung vnnd besserung anderer fürnemölichisten ringe-
rlsiren ergerlichen missbreüch/ menngl/vnnd viroidnung / nachuol-
gcnnde Ordnung / Reformation vnd polliceyin berüerten vnn,
fern Nidcrösterreichischen Lannden / vnnsern getrewen Lavndt-
lewten vnnd Vnndertharien / zü sönnderm nuy / aufnemen vnnd
wolfart gnädigclich stirgenomen vnnd anfgericht. welhe wir
Euch allen sirment vnnd sonderlich hiemit gnädigclich verkhün-
den / Nlaynen vnnd wöllen/das Ir derselbigen alles jnnhallts
bey Strass vndpeen darjntt verleibt/statt vnnd vesiigclich für
Euch selbsgelebet/vnnd die Ewrn dahin weystt vndvermüget/
sollichvnnserordnungvnd Reformation bey vermeydung gleich,
massiger Straffauch also vnnachlässlich vnnd vnuerprechenlich
zühallteu / vnnd deren gehorsamblichnachzekomenvnnd zü ge,leben.
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seiner ansserwöllten mueterN7anc/vnd der heylln
ge» Lessrerung/Schwere »/ vndFlvechen.

Vs wir bey vnns felbs zSgemüetstieren vnnd bewegen / das dis
Gotzlöffrernngder beschwerlichisten vbelsains ist/dardurä , dev
Allmechtig nitallain gegen den Thättern/sonder auch den Obrig-
karten die sollichszeweren schuldigstin/vnd gedulden /;ü den wer-
ckhen des zornsvnd erschrsckhenlicherzeitlicher vnd ewiger straff
bewegt wirdet . Demnach solhenzorn vnd straff Gottes vo»
vnns vnd vnser vndterthanen abzewennden / Geyen ordnen vnd
wellen Mir / wellicher oder welliche Personev/Hocks / Gemainsl
oder Inders / Geistlichs oderwelltliches stanndts / Allt oder jung/
Manns oder frawengeschlechts/niemantsausgenomen/in vnser»
Niderösterreichische » Lannden / es seyan was orttcn das wcll/i»
ernnst oder schimpff/niechter odertrunckhen/darznebewegt / odeu
aus aignerleichtferttigkaitvnnd böfergewonhait/wieofftdas ge¬
schehe / Gott vnnsern Haylanndt/Maria sein ansserwöllte muettcr/
oder Gottesheyligen festem/oder beyjren heylige »amen stueche»
vnnd schweren wurden / diesollen vnnachUstich gestraffrvnd ge-
pneffr/vnddarjnn niemandt was stanndts derseyrberschen odeu
verschont werden / wie hernach clärlicher angezaigt vnnd beschatt
den wirdet.

,

AsnVNttdcrschaldaller Herforden/
vnnd durch wen ain yede zestraffen seye.

Memblichen/wodie Geistlichen Vorgeer/alls Prelaten/Vröbstl
Regulierten/Ertzbriestem/DechainchEanonickcii/ pastores/pfav
rer/ Vicarien/Benesiciatcn/vndalle gemaine Priester / auch Docto«
res vnd anndergelert/sode» Gtudsts vnd Gchnelen anhangen/i»
jren Gotzheüseri,/wonungenoderbesamblnngen/vndcrjnen seibs
bey Got/seinerrainen muetter/oderlieben Heyligen schweren/ flue-
chen/oder die lcfftern wurden/die sollen von jren O rdinarj O brig-
kaltendarumbengejrrafft/v »d darüber ycderzeit vleissig Inquisi¬
tion vnd erkhimdigunggehalltenwerden.

Moaber beriirte Geistlichen vnd geirrten yndert ossenlick an weit
lickenorten/in dev Gastgeb/witt/oder Leutgeb heüstrnoder weit
lichen besamblungen / wie oblaut /schwerenoder fluechcnwurdenj
diesollengcstrackhs der weltlichen O brigkait an den omen dajost
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jrenOrdinarienzübillichervnndernnstlichcr straff vberantwurk
werden.

Mir wellen vnns auch zü allen vnd jeden obbestimbten Geistlich?
Ordinarien vnd O brigkartten gnedigclich versehen/vnd Sy hie,
mit jres ambts ernstlich vermank vnd «rsuecht haben ! das sy gegen
den jhenenso jnen ; üi »ersprechen steen/vn sich dises schweren lasters
taylhastrigmachen/mit ernnstlichev vnnd schörfferer straff / dann

gegen den gemaynen layen gspflegen wirdet/fürgeen .Damit wir
im sgal ) relüjftg kalt ttlt bewegt werden / zu aussrerttung dlses
pbels,so vnns vnder den Geistlichen s- wenig als/bey welltlichen
m vnnstr » Lannden vngestrasst hingeen zelassen gemaint / anndev
gepürlich Ordnung fnrzönemen.

Grauen/Herrn/Ritter/vnndEdl/sosymit schweren lesstern oder
fluechen/wie oblaut/verhandlen/vnnd das warhafftlg vber Gy
khundt wurde/sollen sy in yegclichem Lanndt vnserm Landtmar,
schalch/Haubtman/Verweftr/oder Anwaldt angezaigt werden/
dervreyoderviernachgesessenLanndleüt zü jme „ einen/dieselben
Verhanndler fürfordern/vnd mit erkantnüss nach yedes Lanndrs
geprauch vnnd hienachuolgundcrmässigung gegen jnen mit straff
verfaren vnd hanndien solle.

GleichergestalltsollendieBurger/Hanndtwcrcher/Rnecht vnnd
ander gemain volckh in Gtetten/wo sy verhandlen/jren ordenliche
Okrigkaiten angezaigt/vnddurchdieselb mitwissen vnd rate drey
eroder vierer vom Rath oder Gericht fürgesordert/vnd auch nach
öeflimbter gesetzten mass gemäss gestrafft werden.

Also lölle es auch inMärckhten/Dörffernvnnd Aigen,auf dem
Lanndeauch mitden Perckhknechten/Hawern vnd anndern/sy
seren angesessen oder ledig gehaltenj das ain yedcrso bey Gottes/
seiner lieben Muetter/oder Heyligen »amen schweren , lesstern vnd
fluechrn/dennLanndtrichtern derselben ort da sollichs beschiecht/
angeben/vnd durch dieselben mitRatdreyeroder vier » jren Bey,
sitzernlone vnderschit wemvie vnderthanen zuegehören janfnach
bestimbte mass gestrafft/vnnddie oidenlich oder sonst geprcüchig
vberanntwurttungsdardurch in drsem schweren lasster vrtt vbels
gezügelt/vnd vngestrasst vbersehen wurdlallainin drsemfaal nit
star haben/noch angesehen werden s- Ile/Doch sonnst in all annder
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weeg aines veden Land tnrans habenden herrlichere / gerechngkait
altrcm heerkhomen vnnd ersessnem gebrauch vuuergriffev vnnd
onenachrayl.

Der Grauen / Herrn/Ritter vnd Edelleiit knecht vnd diener / auch
die Edlen so in jren diensten sein/wo sy beriireem vnstrm vergor ze-
wider verhanndlen/diesollen gcstrackhs durch dieselben jre Herrn
tnitvrlaubüng/vengknüss/züchtigung/vnd ander gepürlich weg«
gestrafft / vndjnen nicht vbersthen werden.

Aon massderStmssderSottesIeNemns
So ain gemamerarmervnuermiiglichermauerfarenvnd betrete
t e . r wrrdet/der Got/vnstre liebe frawen/oder die heylrgen gelefftert
oder bey jrem Namen geschworen vnnd gesluccht hette / derselbsoll
gcjrrackhs desselben orrs er gesünder har / in die prechen gespannt/
oder in der kirchen gärter ains gelegt/vnd zcstrass dar/nnen ain
oder mer rag gehallten werden.

IVelliche dass in söllicker lessremng betretten werden / die nicht gar
arm / sonnder ains vermügcns fern / die sollen fürs erst vnd anndcr
mal an gellt gestrafft werden.

Alls nemblichdecgemain pawerssman / Hawer/vnd dergleichen
persouen/vmb sechs kreüyer.

Der Hanndtwerckhs man in Stetten / vmb zwelsskreützer.

Der Burgerssman / vmbzwaingig kreützer.

Die von der Ritterschasst vnd Adl/vmb ain halben gulde reinisch»

Vnd Grauen vnd Herrn / vmb ain gülden Reinisch.

welliche aber in sollichem lassterzum dritten mal betrctten werde/
oder so die lessterung das erst/oder anndcr mal so gar beachtlich/
fräuenlich ergerlrch/vnndvermessenlichgeschege/gegcn denselben
soll one vndersthld der personen/sy seyen Hochs oder invers stands
arm oder reich mit zetlicher verstrickhung / vengkirüss / wasser v »d
brot/keibss; üchtigung/vnd sonst nach gestallt der verprechung / vnd
erkantnüss yeder G brigkarr strästrch vnnd ernnstlich gchanndeit/



vnd verfaren werden / vnnd hersnngar kaitt vbersehennsch ver-

ichonungder Personenbeschehen/sonnder wie oben gemellt gegen
dem 2dl durch vnnser Landtmarschalch/Landtsshautlewt / Ver¬

weser vnd Anwäldt/jn Stettendie ordenlich Obrigkait/vndaus
dem Lannde durch die Lanndrichrer die bestimbt vnd gesetzt stra st

eigentlich eingebracht / fürgewennvt/vnd volzogen werden.

Vndobsichbegab/dasder Lanndtlewt vnd Adelspersonen dien«
vnd knechtin GtcttenvndMärckhten/beydem wein/Spil/oder
anndern ortken in bestimbter leffterung Gottes/Maria / vnnd der

Heyligen betretten oder angezaigt wurden / die mögen vnnd sollen
durch die O brigkhait daselbst aufgehebt/vnd amen Lanndtmar-

schalch/Lanndtsshaubtman oderVerweserzüuolziehung obange-
zaigker siraffgeantwurtwerden.

Non gnZeben vrwdargeben
derVbertretter.

Sleich wie ainem yeden mensche die Gotzlessterung / Schweren?
vndFIuechen verSotten isi/AIso soll auch aun yeden Hock vnd ni-
ders stanndts bayderlay gesthlechtsj von vnns hiemit gebotten/
vnd Erschuldig sein <; üuordrist Gokt/seinerwerden Muetter / vnd
den Heyligen zä eecn/aus götlicher auch brüderlicher lieb/zä peste-
rung/seines negsten/vnddarüberbey verwürchung gleicher straff
alle die Personen so Er lchworn / lestern/vnd stuechc höret/mit allen

vmbstennden/auch welcher enden/wie/vnd was gestallt / vnd wie
osft das geschehen/de » V brigkaiten/denen sölh lajster - wie oblaut/
zestraffen gepürt/getrewlich a nzezaigen . Darzue mag am yede
O brigkait für sich selb/oder durch jre Richter i Ambtlewt,Burger
vndvnderthanen nachjrergelegenhaitbesonderOrdnung bedenc,
khen vnnd stellen/wic in gehaim an allen ortten aufdie Gorslesite-
runggemerckht/dieselbenerfarenvndzüdrr straff angezaigt wer¬
den mügen.

vnd in Wiryheüsern zuetragen .Go sollen die wirrt vnd Leitgeb»
in sonders bey jren eeren vnd phlichten so syder V brigkait gerhan/
schuldig vnd verpunden sein/wo sy yemandts hören oder ersaren/
der Gotden allmechtigen/semwerde mueter Maria oder die Hey-
ligc lessteret/schmähet / oder spötlich dauon redet / dieselbe gestrakhs
der V brigkart/vnd sonderlich vre Leükgeben/wo sy vom fthenckea

nicht
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nicht khomenmligen/jren herrndensy die wem schenckhen an; »«
zaigen .Wo aber erfaren vnd befunden wurde / das yemanvts an»
Mich simdtlich vfi vnleidlichLesstern/vber das Er sollichs gehört
gewlst oder erfaren / vcrschwigen hette / gegen denselbenals mir»
uerhengern der Gotzlessrerung soll mitzwffacher straff / wie gegen
dem Tartergehannvelt vnd versaren .Doch soll alles anzaigen söl«
liches lasscers auf gueten grundtvnnd warhaffrigs wissen / damit
hierjnnniemandr vnrechr befthech/gestellr werden.

Aonücherhait deren
so die Vbertretter anzaigen.

Wir maynen vnnd wellen/das alle die jhenigen ft» die Vbertretter
difer vnd aller nachuolgenden Satzungen anzaigen / in pöffter ge«
haimbgehalken/vndntrvermart werden sollen , wellicher oder
welcheaberainenderSyanngezaigthette/mit Worten oder that
vmb desswillen anfcindten/vnd m was weeg das beftheen möcht/
zübeschwarn vndersteen wurden/die sollen vonstundan der O brig
kaitan ;aigt/vnd von derselbenschwerlichgestrafft werden / Doch
dievomAdlnirauffechalbfürfoderungvnerkantnüsswiesbsteer.

Wieanchdiestraffobgefthriben mitden Mans Personen gehall¬
ten werden /allso soll auch nur dem Weibs geschlecht beftheen.

Vndjnmassendurchvnnsder Gotzlessterung halben der Obrig«
kaitwienor steet zehanndlen beuolhe«vndausgelegr wirder/ÄIlsö/
wellen wir j nen in ssnderhait der Waarsager vnnd waarsagerin
vnd andrer Zauberey halben/die in vnsern Landen in manigerlay
weeg vnd weyss geliebtwerden/auch hiemit ernstlich eingebunden
vnd beuolckenhaben . Nach dem durch Mich abergläubisch pöss
sachen vnd handlungen/die der Allmechtigl » der schrrffrzum höch¬
sten verpoten/seinAllmechtigkait in vil weeg hoch belaidigr wür¬
det/die auch vnnszüainer straffvnd betrug verhengt daraus ver-
damnüss der Seelen vnd die verfüerung/das der mennsch sein ge,
muet vnd glauben darein setzt / ernolgt/wellichs doch der höchste»
Gotzlessrerung aine ist / dasdurchdiefelben Oberkaittenin vnsern
Lannden weitterkhain Zauberey/warsagen/oder dergleichen in
kamen weeg nicht geduldet oder gelitten/sonnder dieselben allennt,
halben fouilmüglich aussgereit/Vnnd wo vergleichenPersonen be«
rretken werden/gegen jnen vmb Irverfthulden nachaussweysung



van gegenden jhencn so föllich Warsager vnd Zauberer Lesuechew
auch gepürlichstraffsürgewenr/vnddarinnen niemandt vbertra«
gen noch verschont werde»

Golhe all vnd yed straffvnd püeffensollen ans karnemHass / »erd/
noch ;ü aignem nuy / sonder lavtter zü Gottes «eren vnd pefserung
der menschen/Auchaufbewe,stich darbringen wolbedachrlich vnd
mitzeimgemRat/wie obsteet/fürgenombcn vnd erkennt / auch ye-

,
derzeit nach gestalltvnd grosse derverprechung/vndauswasbe,
wegniiss die bescheen/auch nach gekegenhaitder Condition / argen,
schajst/vnnd gewonhairameryeden Person gemässtgt/gestalgert/
vnd geringertwerden.

Vnnd was straffen obbestimbter masfe» in gelltgewendt werden?
soll föllich gellt an yegclichemort durch dieselb Vbrigkhait / sodiss
Mel wievorsteetzestraffe » haben / oder jreVerwallter trewkichen
einge;ogen/in beschlostnenpüchffenzüfamengetragen/vnnd nach
mals in viergleich tayl trewlichengetailt. ttemblich zwei, tayl
haussarme » nsttürfftigen lewten/daran cs angelegt / Derdrittdev
O berkair vmb frer müe/sorgvnd vleiffrgenavsiehenswillen/Vnd
der vierdt tayl dem Anzaiger/oderso karner verhanden/auch havss
armen verfolgen / Auch fölliche ansstaylung yedes Ouottembcr
Gontags durchyede Vbrigkaik/in beyjrrn vnd gegenwürttigkait
dreyeeodervierjrer Beysitzer ordennlichvnndvlersstggeschehen/
Vnd föllichstrasfgelit sonnstzunichte verwenndt oder gebrauche,
werden. Melheni alsogetrewlichnachzekhomen wir arneryedrir
O brigkairzum höchsten vnd Ernstiichisten eingebnnden vnd auf«
gelegt haben wellen»

)dieweyl dermissbrauchder lafsterlichenFülkerex / vnd vnmafB
gen vbrigen vnd vermeffnenTrinckhens( so manzuetrinckhen/ge,warten,oder beschaid thuennennet)dietrvnckh«nhaitgeberer wel
lrche feer wider Gott , die nawr vnd guetsitten / auch dre menfchci»des gebranchsjrervernunsft/synn/vndglider enrsepen ist / darausvrl Gotteslejsteruttg/Mörderey/TodrschiegiEeb -üch vnd sonnstvii lafftexvnd völrhatten «nntsteen/Also das sich die Zuetrinckhee



v
tttgeftrltchaitsrenEerensseel/vertmnsstjleibs vnd guets begeben.
Demnach gekiekten wir allen vnd yeden vnstrn Landtlewte » vnd
Vnderthanen Geistlichen vnd welltliche » /Mann vnd Frawen
personen/das Sy sich vor obbestimbten vnncherlich en lassrer/des
gleichen gemess»en,oder bedrängten zuetrinckens /bringens/gewar
tensjvnd beschaid rhuens/lwieman dem «amen oder schein geben
möchygentzlich ennthallten/dasselb hinfüro khains wegs mer we¬
der haimblrch noch offenlrch/durch wort /geperd/noch ainich ander
bedeiittung gebrauchen noch üben/Auch kam geistlicher noch welt¬
licher/Herr/Edelman/Haussuatker/Wiert/Rhellner/Leitgeö/vnd
sonnst niemandr sollichs gestatt «» noch znesehen.

Es soll auch am yeder wiert/der iollicke Zuetrmckher wissen oder
erfaarn wrird/diestlben den HerrschaffteniOberkairen / vnd Rich¬
ter, , derselbe « orr von iknndan aufsollich Ir that anzebringen/vnd
nir zeuerschweigen schuldig seyn.

Doch wellen wir durch diss vnser Satzung das bescbaiden freunt-
lich anpietten ains unbedingten / vnnd vngemessnen Trunckhs im
gemaint/sonndervnuerpotten haben.

welcher oder welche aber dise vnnser Ordnung vbertrctten / das
gleich gemessen/oder bedrängt Zuetrinckhen nir mcyden , zueseheni
oder die Verprccher nit anzaige » wurden/dre sollen der Herrschafft
oderder Vbrigkaitdcrortren rn Stetten j Marckhren vnd Flekhn
da solliches beschicht , und die vom Adl auch jrer ordenlichen okug-
kait an ; aigt/vnd durch sy gestrafft werde . Doch wo in ainer Herr-
schafftmerals aines Herrn vndenhon wären/Soll ain yeder Der
precher ersstlich seinem Ambtman angeben i vnd durch jne hrenach
besiimöter mass gleichförmig gestrafft werden , wo aber das
durch die Herrschassten - der jre Ambtleür nicht beschäch , Goll
vnd mag als van der Lan „dcrichter desselben orrsdre Verprccher
selbs füruordcrn vnd straffen.

Von massda stmssdes Zütrinckhens.
Vamltdervnuernünfftig vihisch missbrauch des gemessnen zue-
trinckhenswndlassrcrlichenfüllerey abgestellt Werd . Wellen wie

gnedigclich zügelassenhaben,das die Verprccher diser viiserGay-
ungzümersstevvndandernmal/avchvmbgelltgepüesst werden.
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Nemblichder gemarn pawerssman / HaweeoderdergleichenPer¬
sonen,so aym anndernam gemessnen trunckh zuebrmgt / vmbvier/
vndder so es annimbt vndgewärmt vmbachtCreüyer»

AinBurgerssmanvmSAcht/vndderesgewatttetVmeSechtz «,
hen Lresitzer.

Dievonder RitterschaffrvndAdl vmb Stchtzchen Creätzrr/ vn
die es gewarttenvmbainen halbengüldenReinisch.

Ain Herr vmbam halben / vnnd der es gewarttet vmb aingnlde«
Reynisch.

Am Graffvmb am gnlden Reynisch / vnnd der esgewarttetvmb
zwenReynischgülden»

Ws vnd souerraberdise gelltstraffvnuerftngkhlich / vnndvonye-
manndr wes stanndts der war/distr vnnstrVrdnung zum dritten/
odermcr maln/zewider verhandelt würd / gegen denselbenssll mit
zeitlicherentziehung vndperpiettung des weins/anchVerstrickung
venckhnüss , wasser vndxrst / nach erkhantnüss der Herrschafft oder
O brigkait fürgegangen/ vnndy« allwegen nach gelegenhait aines
^evenverprechen dir strasserhoher./ gemertvnd geschörffr werden»

Dergleichen ssll auchwiderdie wirrt vnd anderst » das gemessen
oderbedrängtZuetrinckhen vndMllereygestatten/ zuesehen / vnd
nttanzaigen/mitgepürlicher Strass nach mäjstgvngyedek Herr¬
schafftoderD brigkait / gehandeltwerden»

Wir wellen auch hiemitgegenwärtig vndkhünsstig vnnstr Rath/
diener/Ambtlewt,vndst »nstalleOberkait niemandts ausgeschlos¬
sen,bey jren pflichten vermant/vnnd jnen aufgelegthaben/das sich
Ir yederdesgemessnen Zuetrinckhens/ Gewarttens vnd F'üllerey
gentzlichennthallten/dardurchdemgemainenManndestweingcr
weegweissoder vrsachdrsem argen böstn lasster nachzeuolgen/ Ion-
de , slchgleicherweyssdarusrzüuerhüetten/raitzUngvnndLuekEx«
empelgegeben werde.

Dnd nach dem aus der öder« psstn Epempl / vnd sonst die fach da¬
hin khomen/dassich die knecht täglich vasstvberwrine» /vnnd sich



VI
aisstzan gegenjrn Herren allerlay muetwsslens/vnschrkhlrchait / vnv

sieen mag ,vnd so weyteingewürtzelt/ das die knecht derhalben vm
gestrafftzeseinvermaynen. welhesvns abecinvnsern Lannde»
zuezusehen oderzügestatten m khainen weg gemaint ist / Demnach

wan sich am knecht vberweint/das am yeder Herr / Er sey geistlich
Hderwelltlich/denselbendienerderhalSenain/zwen/drey/oderviev
tag in ainem karckheroder gefengknüss lege» / vnd also bis Er wiS
Zü nüechterkaitkhumbtstraffenmüg. wo Ers aber darüber vnd
zum dritten mal chatte , mag vnd soll Er gegen jme mit arner lengs
ern fenckhnüss versaaren. Ws sich aber am diener in sollicher vol¬
len weyssj oder aber sonnst rumorisch oder vnschickhlich empöret/
vnd erzaiget/gebendemsoll wie sich in sollichen fällen gebürt/durch
dieOberkait mit Ernnstlicher straff / nach gelegenhaitdes jrafels/
Vnd derverprechung gchanndeltvndverfaaren werden/vnd wel- .
licher Herr hierjnn Iaffigvnd dermassen befundenwurde / das Ev
sollich bös Handlunggestattetvnnd zuesahe / solle gegesrdemselben
als mituerhennger dises lassters vnnd vnzucht / durch d :e merer
O berkait auch sirafffnrgewendet werden.

wir gebietten auchallen Oberkaitten/Herrschafften/ Burgermai

das
stuben/vor Verrichtung des Gotzdienst nit öffnen/noch kreüttlwel»
ydekannderweinanftragen/dessgleichen auch sonnst dem stacem
vbrigen rrinckendes gemainen Manns/so bissheer bis in die nacht/
virderwo noch lenger bescheen/vorsein/ Vnnd nemblichvberneun
vr gegen der nacht Gümmer vnd wintter zeit / niemandt Zetkin ck-
hen gestatte » noch sitzen lassen/noch auch darzuemindere Hewsev

lieh beyeinander in eerlicher geselkschafft versambelt waren.

AomDoltzeNnnde.
Sleicheegestalltsolldisevnnser «Ordnung/Gepott/Straffvnnd
Duffs der Gottes lessterung vnd Fuetrinckhens/vnser Hoigesind
vnd derselbendienerauch begreiffenvnd pindten/vnd durch vn,ev
Hofinaister/Marschalch/oderirVerwesekgestrachhögehanndts



^ nnd dieweyl das Spill wie offenwar vnd lanndtkyndigist / ;8
vil schwären Günden/lasstern/vnd vblthaten vrsachgibt / vndnit
allain dieclainuermiigigen/ sonnder auch etwodie Reichen;ä ver,
derben laytet dardnrch srn vnschuldigenweibvnd kindernan jrer
notnicfftigenjeybsnarungvndvnderhalltung/ ;ü vilmalen man,
gl vnd abgang eruolgr / So wellen wir vnnsere Lanndtleüt vnnd
Dndtetthanen gnedrgclichvermant haben /das Sy sich allervnd
yederthewern/schwärcnvndhastigen Spill enthallten/ vnnd sich
selbs sambtjrn WeySvndLinderndardnrch vorabfaal / schaden/
vird verderben verhüeren. Das auch surnemklich alle D berkai-
ten / Herrschafften / Burgermaisier / Richter / Wiert / Gastgeber » /
Leütgeben/vndmenigcllch/de » Hanndtwerchern/Lnechten / auch
Pawerflemen/Hawernvndalsödem gcmainen Man gar khayne
Spill gross noch clainejmit wirffel oderLatten / ;ä kainerzeit ge,
statten noch Zusehen / vnd wo yemandt fränenlich hiewrder thätte/
dieselben schwärlichen darumben straffen/Auch die wiert vnnd
Leiitgeben yeder zeit das Gellt / so soliche Spiler vor/nenligen ha-
ken/zue jren hannde» annemen / vndzü andern» straffgellt erlegen.

welliche wiert - der Leiitgeben aber disemvnnsernr GepotZewi,
der handle»/vnd das Spill gestatnen/die sollen so osft vnd vil das
sscschichr/aliinalcnvmb ain Reimschen güldengestrafftwerden.

was gelltstra ffdai» vonden Zätrinckhern vnd Spilern / auch der
selbe» Verhenngerngeuallet/darnitsoll allermassvndgestallt/ wrc
oben beider straffder G- tzleffterung vermclt/gehandelt werden.

^on lelchuerngerBexwonung.
auch anndern ossenlrchen lafftern in gemain.

Wann auch vil leichtfertig Personen auffechalö von Gottanfge,
fttzter Ehe beyeinander wonen/oder sonnst der vnehrnpflegen/
Auch der offen» lich Ehebruch vngestraffrgestattet/dardurchder
Allmechtig/nachdem es wrder sein Götlich gepot ist/hochbelaidigtwirdet/vnd zäuil ergernüfs vrsach gibt. Demnach wellen wir
allen vn»d yeden Dberkhaiten/ beyden pstichtendamitSy vnns
verwont/auch Vermeidung vnnserer schwären straffvndvngnad
Ernnstlich enigebunve» haßen / das Sy Mich gemain lassterdes



Eebruchs 'auchi-nehellcherlelchtvettrgerbeyw - riuirgvird Vermis¬
chung,defgleiche wederKuppler nochl^upplerrn/noch auch arnrch
ander österlich vbl / lassrervnd leichmertigkait i»» vnsern Lannden
hZretkenvn Flecken jr yedes Ambrsuerwaltung mit nichrcngedul,
dm »sch gestatnen sondergegenden Verprechern / Chätrern vnnd
Verhengern <^

>ochs öder Nrders Standts /nach rechtmäsuger er,
kantnüssder Ö brigkait mit siraffznm sirengistcnverfaarn/vn dar,
innen gar niemandrverschone/Darj» wir auch jneu yeder zeitgne^
dlgiste» schirm vnd ruckhen hallten wellen.

Es soll auch am ycder psarrer stin pfarrnslck/all Sonntag von
oSbcstimbter GotzlefsrerungjZötrincken/auch allen andern gemai,
nen lastrern/Sünden vn Ergernüss vleissigklich verwarnen / Auch
zum irewllchisten ermane.'! zepltten/das der Alimechrig dieselben
lajsterit von senn Christliche volckh gnedrgclichenabwenden/Vnd
v - , »s i» den wegen seiner heylligen gepotvnnd Göktllchen willens
varreriich erhalltenvnvsterckhen welle.

Aon vnordcnlichcr
Lostlichait der C lardung.

Nachdem die Cosilichaitder Claydung/vnd anderer Gezierden/
vnoerallen Gtennden Geistlichen vnnd welltlichen/Mann vnnd
Frarven gcschlechts/dermast

'en gestigen vr-d vberhandc gcnome»/
das ye ain Srandt vber den andern/vnv diegeringer, > den hohen r
gleich sturwölleu/Also das wenig vuderschrdlicher erka , in , us m er
gesehen wirdet/dardnrch die Eeiit wider Got ; ü ^ »- chsarrvnda »,
derm syndtliche» nachraylgeraltzt/vndjonnderlichdievnuc ! nrüg,
liehen aintweders ;ü gleichernachuolge / oderdoch zu vngcdule de,
wegt vnd geergert / Vnnd nit allain sondere persönen/besondcrge,
maine Lamdtschaffte» an jrem vermügcnhöchlich erjchvpstrwer,
de» / erarmen / auch in abnemen vnd ringerung jrernamng täglich
erwach sen/ Oem -rachsollichen Gündrlichen vndgemainem nutz
hochnachrailigensckedlichen / vnd verderblichen mifprauch abzü-
stellen/hochmüer/vnwiilen vn ergemng/zwischenvttsern gerrewen
Landlewren virnd Vnderthanenzüverhüetten/Gyauch bey jrem
vermügen/vnd dan zwischenallen Stenden gepürlich vndcrscdld
derClaidungzüerhalten .Gohabenwirnackuolgu ! deL rdnung
der Claidung stirgenomen die wir auch kevGtrast vnd Pccn dar,
au sgesetzt/gentzlich gehalltenlvndhiemitalle » Obrigkhairrn vnd



Herrschaffren Ernstlich ausgelegtvnd gipsten haken weklen/dar,
ob strengkiich ; ehallttc »/vnd dar/n gar niemandts züuerschonen.

Erstlich welle » wir alle Ertzbischoff/Bischoss/vnd Prelaten/so i»
vnnsern Erblannden gesessen /oder deren geistliche Jurisdiction
darein geet/hiemit gnedigclich ersuechthaben / jre Llerrsey vnnd
Geistlichen dahin zehallten vnd züuermiigen/das Sy stch mitjren
LlaydungenurLirchen/vnndaus Gassen/als jremsiannd « nach
wo ! gezim bt / vnd jnmassen die geistlichen Recht vnd erbarkait des
eruordert / erbarlich vnd geistlich hallten vnd tragen / vnnd all vn-
zlmoliche costlichait / auch leichtfertigen ergerlichrn wandl / lebe» /
vnd wesen genylich abstelen.

Aon Oawerileüten
aus demLannde.

Wir ordnen setze» vnd wellen/das dergemain Pawrsman/Haw,
er Arbarttendt lewt vnd Taglöner / auch sre Weiber vnd Töchtern
aufdem Lanndt hinfüro khain wüllin Tueck / so jnner oder ausser,
halb vnnsrcr Lünigreich vnnd Erblannden gemacht wirdet / des
am Ellen über drey ort ains Reinischen gülden wert sey/zü Röcken
oder Mäntln anmachen noch tragen . Es mögen aberdie Mann
Hosen / vnnd die weyber Joppen vnd Goller von pesserm wüllin
Luech/doch das dieElln nit über ain Reinischen gülden coste/auch
Mann vnd weyber den parchetzü aller / rer nottursst / aber alles
vnuerpr «mbt/vn ; ertailt/vnd vnzerschnitten geprauche vnd tragen

weuter wellen wir den Mannen Paret/Gtraussen federn / vnnd
ausgeschnitten Schnech/desgleichen Man vnd weyber » all ge-
schlagen/gezogen/vnd gespunnen Gold vnd Gilber/auch all gan»vnd hals Geydin waaren/Gchamlot/vorstat / Harras/Gattin/
vnndderglerchen gattungen/weder ; ü ringen Llaidern/Lr «gen/
Hosenpüirdlin / wöhrn / Gchlayrn/vnd Gürtteln/oder in ainich am
derweegvndscheinhinsiiranzügeprauchen/zekavsseft/anzemachea
vndzurragen gentzlichverpotten haben.

Allain erlauben wir den Mannen Hüet/oder wüllin Scklappek/vnd den Töchtern vnd Junckhfrawen harpandlin von Geyden»

Vnd dann von Rawher waar / oder gefüilwerckh den Mannen



VII?
zumhöchstenFuchs clawen/vnd de» Weybern zü Ryrsin Lüingl
rnckhen/abcr sonst zä pölyen vnd suetern Lemeren / Garsten / vnnd

zemachennoch rügebrauchen

Non Bürgern xmdInwonern
inGrettenvnndMärckhten.

'
!^ achdemjönnder!ichinden annsechlichen Stetten gemainclich

dieyerlayBurger vnd Fnwonerseind / als gemayne Burgeevnnd
Handtwerckher/Raujfvnd gewerbs leüt / vnd die so im Rat / von
Geschlecht«:» / odersonst eerlich heerkornen / vnnd sich mereretails
jrer Gül !» Erbstuckhoder ligenden Güekter ernören.
Daran s so sitzenordnen vnd wellen wir/das hmsürrerd ie gemaine
Burger/Rramer / Handtwercher vnd Fnwonerin Grctten vnnd
Märckhten gleicherinassen wieoblaut / kainerlay Goldt / Silber/
prrli >r/auch gang oderhalb Seyden/vnd Scdamlor/noch zerstic,
khelr-zerschnitten/oder verprämbt klayder / dessgielchen kan » Fchen
Madcr/odcr dergleichen costlich fueter tragen/sondersich mit zinr -,
gl , eher gepürlicher kracht von wüllem Lindischem ruech , Vorstar/
Harras / vnnd Gattin / Auch von Rauchen fuetternmit genngen
Maschen/Füchsten/̂ ltes/RüniglrverckhjLemeren/vndvergleich,
e» benüegen lasten.

Desgleichen sollen sichauch jre Haustrawen vnd Töchtern m/rer
Llaidung auch hallten.

Doch mögen Sy sie claider allain obenherumb mit Brückhischem
Atlas/Arras oder Sattin beschaidenlichverprämen/auch ;ü Lyr,

Desgleichen ainoder mer Ring nitvber fünffRcinischgulde wert
onEdlgestain.

Rragenmit Geydenverttät.

Schlayr mit guldi» Leistkn nitvberain fingerbrart.

Schamlot oder Brickhisch Atlasin Goller.



Vnd Gesperr nit überarnes Remischen gülden werde»

Desgleichen die Ivnckhfrawen Samaten haarpändlen tragen.

Aon LraulfvndGewerbsieütten.
VieRaussvnnd Gewerbstewt in Stetten / sollen nun hinstiro»
kam Samar / Oamasckh/ Attlas i oberHeiden zü Röckhen/ noch
prämen/auch weder Goldt/Silber/Berlin/Gulden noch Silben»
harhauben tragen . Doch erlauben wir jnen Gchamlottenröckh
auch Seidene wanimas außerhalb Samat vnd Rermejin / doch
allesvnuerprambr/dessgleichegülden wappen oder petjanerring
zetragen/ ^j nen soll aber jrewüllen Röckh oderMantl nur Brickh-
ischem Attlas zimblich züuerprämen vnuerpotten sein.
, ^ - - ^

Doch sollen Gy kam Tuech die eilen vber anderthalben Reinisch-
en gülden werdtjnen anmachen lassen/oderainrch Marder / Kobl/
Harmblin/vnd dergleichenL'uetter antragen / Wol mögen syzum
höchjien Märderkeln/vnd jre haussrawenzü Ryrsen vnd anderm
fnerrer das Fechwerckh gepravchen / auch Mann vnndLrawen
Marderen paret tragen.

Dergleichen sollen jre weyber sich auch sonst in Tlaidnngen halte/
doch kam höher Seyden dann Taffat / vnd dergleichenzü Joppen
geprauchen/vnd vnuerprämbttragen / Aberander jre TIarder mir-
ge -i syaufs maistmit ainer wiener eiln Gamat/Atlas/Damasckh
oder Seyden doch allain oben herumb verprämen/gleichermasseü
soll jnen jre Llaider vnnden herumb mit Arras / Satin i oder Gr<
fu llwerch zimblichzüuerprämen erlaubt sein.

Wirerlauben jnenaucham GürtelaufzwölfReinisch gulde wert

Am oder mrr güldenRing/nit über fünsizehenreinisch guldewert.

Leisstenaufjren Schlayrn /zwen finger prait^

Auch Damastkh vnd Atlasen Goller/mit vergulten schlossenoder
gespörr/nitnberzwen gülden wert.

- / . - «
So mügen jre Töchter vnd Junckhfrawen tragen perlen Haan
pandlen/von sechs Reinisch güldenwert»
H» ' '

V



^ Rath/Geschlechten,oder sonst sürnemblichs heer-
komett semdt /vnd maisten tails jrer Rennt / Erb/
vnd argen ligenden Güeter geleben.

Aber Bürgern in vnsern Haubt vnd andern ansehenlichenSttt,
»en/st»der Gtett öbrerals Lurgermaister vnd Richter / auch vom/
Rath Vndalten Geschlechter» seyen / vnd maisten tails jrer Zynnss/vnd Re »t/Ecb oder argen ligenden Güeter geleben/ die sollen vnd
ßnügen sich aller Massen in jrer Llaidnng erzargen vnd hallten /als
xego von Raussvnd gewerbs lewren vermelt wordm.

rverckh treiben / erlaubt sein / Marder «» fuctter/aueh am oder me«
gülden Ring zetragen , so all Überdreissig oder vierkig Reymsch
gülden nit wcrdt sein»

Aber gülden Retten/gany Gilberen sihaiden an langen vnd kury,
en wöhrn/desgleichen Gamaten Paret/Gchaiden vnd Gchuech/
auchGeydenvnderdieHosen ; efüettern/sollallen Burgernvnnd
Gttttlewten Manns Personen verporen sein.

Dan so sollen vnd »nügen sich jre Haussrawen ( deren Eewiertnik
hanndtwerckh treiben ) jnmassen wie der Lauflewt weyker , n»t
aller trachthallren / allain das Syzumhocksten TobinoderTas-
ftt ; S O berröckhen anmachen / vnd doch über ain oderzwen ausss
maist nit haben noch tragen/vndauch mit ainer ellnGamet allain
oben/Aber minder ireRäckhsonitGeyden/auch vndetthemmS
mit BrickhischemArlas/oder sonst / wie von der Rauflewt wevbev
Hieoben gemelt/zimblich verprarnen mügen.

Dergleichen erlauben wir jnen Joppen von Damasckh/Attlas / öS
anderlay geringer Geyden vnuerprambk / vnzerschnirren vnd vw
gesiickhtzetragen.

vier Reinisch gülden wert.

Lvldmwttdt.



Ainbesihlagn « Gürttel/nit über achtzehn» R «intichgulve»rp« h.

Ai » oder merguldrn Rrng i 5> all mt über fünstundtzwaintzrs R « e
»njch gülden werk strn.

len von zehen gülden wert austragen

wir ordnen . —
Märckhten drener Und drenerrn / auch Handrwerchs gesellen ftct»
ivikjrerLlaldungden gemarnen Burgemvnd Handtwerckhern/
W,e h,e oben bestrmptlglerchförmrg ertzargen/srch aller Geyde»
kienntzlrckennchallten / vnd kharn paret - sonder allarn Hüet / - de«
Wüllen Schläppelrrageu sollen.

NonWSctori
ten/Cantzleyuerwondten/vndAmptlewten.

die DscisresiAduocaren / Geirrten / Secreranen/Pfleger / Vögt/
^ nd Ambkleüt/so irrt vom Ldl/noch vnfer Räresein/sich fambt jre»

e

zrernng den Adels Personen glerchmätstg hallten mügen.

So sollen !
eher Herrn!
vndInwonernmSMtnSeniüsshallten/doch wellen wrrdenn

züu :rpr ^MLi

tevom

" H

ruEereGeyden/doch vnnerprBrybt/zerragenzuegelassen strrn
Aber ander jre



X
vndparet/, . . ^ .. . . . .. .. . . ..
die nitüber am hundert Reinisch güldenwerdr se^tragen.

VM»WW^WWWM»M>E

men/vnd danjnenvnd jren weybernguldeGiesfan Röckheoder

prauchen genylich verpotten sein»

Äberwellrche Witter sein/ die mügen samatenRöckh^ auch aingul-

Lcsl

ds '

mugendeevomÄi.^ - ^ . . «.
dnngjkechMannen gleichmässighallten/vndvonGchrllncrcty

jnen überdrey Seiden Eerröckknit anmachenlassen/noch rrsgen
VUd obsy dieselben verpramen wöllen Mügenderen vom Adl haust
srawen sollichs zum höchsienvonPerl oder Silberen/vnver Rit«

lich wären/somerLlayderdan yetzo gemellt hetm / vnd dieselbe snv
srekindervnd Töchternbehaltenrvollren/sollinenvnbenomesem»

Anch mügen sy paret vnd gülden Haukn tragen/doch das die mit

^ llrm gepändrvnd grschmuckhmitüber FünsfirndTwaiNtzig Rer,
Nlsch guldenwert fern.

gleichen an
halb der Ri
darüber an Ir tragen.

Meran gülden ^ rttmvndGÄttel / nitäber SechfWddreissig
Atmisch güldenivett.

IVirsrdnen vnd fegen auchdasdie EdlenTöchtern/vorvnndehe

L ch



werdt/vnd nit darüber antragen sollen.

Aon Grauen vnd Wenn.
Grauen vnnd Herrn sambtsren Eegemaheln/jöllenkhaittganny
Gulden/noch Silberen siuckh tragen / sonndersichzävnnderschis

den
anai » Llaid/nik überdreh Ellnverpräme » .

hundert gülden werdt/vnd jren Eegemachln vonRerten/Llainat
pndGesckmuckh ausserhalb der'
»verdr/vnd » it darüber zetragen.

/ st
allain diser vmsser fürgenomen Ordnung vnttd Reformation der

Sonnder sich vil mer noch genähner einzeziehen / vnnd also yeain
stanndr dem andern/vnd sonderlich die höher » den nidern / ; ueab,

das Sy sich ; » / vnd in den Rüchen ekbarer/vnergerlicher/wolbe,

lungen am pillicher vnderschid gesehen / Auch das gemain volckh
dardurchdestwenigergeerget/vndvonandacht entzogen n erve.

vnd F
'rawen Personen hiemir gnadigciichzuegelassen haben / das

Gyjre Llaidervnnd Gezierd , so voraufrrchrungdiser Ordnung
gemachr/vnd derselben zewiver sein möchten / aingany Jare nach



V

XI
w «lher oderwelliche Personenaber / Hochs oderWiders ftandtsL
sich diservnnsercr V rdnung/ainyeder nachseincm Stanndk/mche
gemäss hallten/vnd die verpotne Llarder oderAierdanmachen las-
ftn oder tcagen/oder sich dem io vordiserOrduuggenrachtwäreM
nach versscheinung ains Jaro nach Dato geprauchen wurden / der

v

oder Gezierd/Zumannder» mal vmb den halben tayl/Vnd ssSy
zumdrittenmaldamit beteetten wnrden/vmbdasseib gany Llaid
Gezierdoder Llainat / Es sey von Gold / Silber / Edlem gestai»/
Geyden / Gefüllwcrckh/ oderannderm gestrafftwerden.

Von wellichenstraffen/ so offrdie an Gellt / Tlaidern oderClainM
teir genauen / ain drittayl Armen notMrfftigenlewten / der annder
der V berkait / daründer s- llich vbertrettung vnd Strass besä,een/
vnd derd . ittail / dem Anzaiger / oder so khainerzugegen wär auch
den armenbedürfftigen eruolgen vnd zuegestelltwerden solle.

wir behallten vnnsauch beusr die Hanndtwerckher / st» verpotne
^ latdungen/Gezierd/vndannders - diservnserOrdnung zewrder
yemant wissentlich machen wurden dammben strengclichzejrrasi-
fen/welheswir auch yeder orkvnnd endendenO brigkarten hirmik
ernstlich aufgelegthaben wellen.

Non verkhaulfungder
Wüllen Tuech.

sich besindtjdas in verkaustungder Wüllen Thuecki
galrsrtzjoderzurn ausschtttt/ privorrarlsgeprauchr/auchverkauft
serindem dasdie Tuechan den Ramen zäuügestreckht werden/
pttd polgendts jmwaster merckhlich eingeen/schwerlich peruor-
tarltwirdet . Hierauf setzen / ordnen/mmdweilen wir/das hm-
further iu pttnstm Mderosterrerchlschen Lanndenkham wullcrr
Tuech ganny/oder bey der Ellen verkaufft j noch ausgeschnitten/
es sey dann zguor genetzt vnnd geschorn / Vnd nach dem sv genetzt/
weyttee nit andre ^ amengespannt / noch gestreckhtwerden / alkes
Ley straffverlierungderselbenTuech / Vnnd soll dise vnnserSa z-
üngnach perscheinung vier Monaten den nächstenvon Dato ze-

an tzestxackhs gehalltenwerden

, «t-



NonVbciigcmvnkoNcnder
Hochzeitten/Ladrschasften/vndRindelmalen.

M .ch dem auch mit Gasstnng vn Schenckhungen ; ü den Hoch-
zett .e - „dcssgleichen; ü anndern gemainen Ladschastten/vnnd Rin-
delmalcn/vil üöerigs vnkosstens auflaussct/wclhes zü mercthllch-
«r ringerung vnd Verschwendung des zeitlichen Vermögens vnnd

schedlichem nachrayl gemains Nutz / ye lennger yemer beschwar,
Ilchcr wechst vnd zuenimbt . Dam » dann sollicher vnnuyer cojt-
eir vnd Verschwendung abgestelt vnd geringert werde .Soordnen
seAen/vnnd wellen wir,das die von der Ritterschafft/vnnd gttnan
nein

derlay F
' rawen vnnd Mann geschlechts / ausserhalb jrer ^ unckh-

frawe » vnd Diener nrt laden/vnd sollen die von der Ritterschaft
vnd Adl/über Sechs ainfäch/dir Herrn Mer Acht/vn die Grauen
über Zehen Rieht nit geben

Vnd mögen Grauen/Herrn/Ritter/vnd Edllewt/ob Sy wellen/

zumhöchjie» vier mallzeit hallten / vnd damit jre Hochzeitenden.

Die anschenliche Burger vnd Rauflewt in Stetten / sotten ; S jren

ÜberF
'
ünsainsacheRlchtMtgeven/r_

Nische» gülden nitgeweift werden/vnd mer dann die zwaymall,
Äbents vnd morgens zum Rirchgang hallten . -

Diegema

Landt/sollen zli jren Hochzeitten über Gecktzehen Personen nit la,
den vnnd über vier Richt nit geben/die mögen / ob Sy wellen,des

tags msrgens/das Hochzeitmal Halten/Dagege die sodie zwo mal

zü morgen

zaigtist.
Gleicher



Mer Herwerf ordnen/maynen/vndwellen wic/das mrr allen aun-
dern'geinainc Ladschaffren vnd Gaffmngen / Alse» wan yeniauts/
wes Standtsder sey /am Eerlich Ladrschaffrvon .freunden oder
fe embden Hallen welle / auch guete beschaidenhaitgebrauche / aller
vnnotturffriger vberflnss abgestellt / von Burgern / Raufflewte »/
vnd Inwottern in Gtetten/nrt überVier/vom Adl Mnff / vn von
fFraüeii vnd Herrn / nit über Sechs oder Gibenainfacher Eiser»
gegeben vnd flrrnemblichnit gekoppelt/ getrippelt/rroch sonnstdw
m isfen aufgehauffr / davon erwo vrl Tisch vnnd Tafeln Zuspeisen
wären flkgestellt werden sollen /all geuerd/arglistvnnd verplnem/
üngio diservnnferGagung/i » was scheindas jminergesthech/zS
ü?lvererdacht werden inöchren/hiecjn gentzlich ausgestosten.

G s welle wir auch dir Rrndelmal/jö brssheeran vil orten mit groß
flingepreng / vncofften/vnndvnnotturfftiger verichwendung ge,
hailren werden/ans beweglichen Ursachengenykich ansgehebt vliv
abgesthafft/doch de» Rindlpetterin/vnd jren sNanneu/ob sy wel«
ftnailainjreEUtern Geschwister» vnd Geuatern/; ü dem Rindl,
malzä sich ;ü laden / Gf obkesiimbterordnung nach zü begasten/
yildsichmit j nenzäcrgeFen vnuerpoken haben»

Melcher oderwelcheabcr widerdisevnnsere Ordnung/Hochzeit-
een / Ladsthafften/oder Kindlmal hallten/vnrrd die in was schein
dasjinmergeschechüberschrelttenwurden/die sollen s- ofst vnd vil
öasbeschichr/vonyeder V berkhart nachuolgunder mass vnnach,
läflichgestrafft werden.

Memblich der pawersma » vird Hawer auf demLandt/von arner
verpornen sträflichen Hochzeit/Zehen gülden / am Burger / Lauffl-
man , vnd Hanndtwercherin Stetten vnd Märkchten/von arner
Hochzeit/ Zwärntzig/vimdvon arner Ladschafft/Diergülden/An»
Edtman oderRitter , von arnerHochzeit Dreissig/vnd arner Lad-
schafft Sechs gulvcir. Grauen vnnd Herrn von yeder Hochzeit
Mnfftzig/vnnd arncrLadschasst Acht gülden. Darauf nun die
M berkaiten yeder zeit slr vleijsrganffehen haben / vnd hierjnn gar
niemandr verschone sollen/bey vermeydungvnser schwären straff.

Li . ^'
. ^ ^ V ./ - / - -

Es so! auck mit sollrchem Straff gellt aller mass vnd gestallt/wie
hieobcn bey der Straff derverpönten k lardnng vcrmellt/gehanv,
Leit werden.

D



7

Aon lhcwrci- zclmisbcxde» Wimcii.
tAieweyl auch thewrerzerung halber bey denn lViertten/vil be-
fchwärung den Gessren/ vnd andern s»die straffen täglich geprau-
chen müeffen zuesteer/vnd daraus eruolgt,das alle zerung täglich
aufjieiget/ auch all essendSpeyssvnd Narung - höchlich verthew,
retwirdet . Vnd aber sollicker manngl/von wegen vnnderschid-
lichaitder Lanndt / auch fnrfallender thewrung oder wolfayl«/
durcham gemaine Satzung nit wol zewendensein mag.
Demnach wellen wir vnnsern Lanndtmarschalch / vnd Lanndtss-
hanprlewrenvnsrerNrderösterrcichischenLannden / hicmiternst¬
lich aufgelegt vnnd beuolhen haben/das sy hinfüran jürlich ; ü den
letstcnLanudrechten/sovoraussganngains yeden Jars gehallten
werden jsambrjrn Beysitzern / nach gestallt vnndgelegeichait der
Margenng/ob/vnnd welichermassen die geratten/oder missratten/
auch rhewrer oderwolfayler fürfalln /erbar / ^ »üblich / Mass vnd
Ordnung wolbedechtlich ausnchten/vnddarsn lautrer setzen vnd
bestlinben / Auch inallStett / Märckht / vnd Gerichtverkhünden
sollen/wie in yedem Landtdie Malzeit von Speyss vnd Tranckh,
auch Stalmüet/vndMetterungdas gannydarnach volgendjae
geraittervnd bezallt. wellichordnungaucknachgestallk derjar
vndzeitgenng/ycdcssarsobgelauttermaffenveruewert/gestaigert
odergeringert/vndden Wierten ainicker vbermassigen beschwur-
lichen gemynnungnit statt gethan/sonder dre Verprecher / nach ge¬
stallt irecvngehorsame/so oftk das geschieht/herttigclich gestrafft
werden sollen.

Wiewsl die gemainenIar vnd wochenmürckht / in Stett / vnd
rltai ckhrcn/darumbeingesetzt / verlichen vnd gehallten worden/
dainit menigclich Reichvnd Arm alle waarn/gattungeu / Handt,
werchs beraitschafft/vnd sonderlichprofannt ! speyssvnd anndere
haussnstrurstt/auchallesdas/so;ü derMenschen gebrauch/narvng/
vnd notturffr dient/in rechtem gleichem vnd faylem khavff finde»
vnd bekkumen mögen i vnnd dardurch alle beschwarunglveruor-
taylung bey Reichen vnd Armenverhüettet werde. Go befin¬
den wrr doch in rüglichererfarung/das durch vilvnnser Lanndt-
iewrvnd Vnndrerthanen / Geistlich vnnd Welitlich / auch Hochs



xm
vnd Ntders stanndts / in vü weeg zäuerhittderung des genramen
Nutz vnd verkhewrung aller waarn / durchvortayligen fürkhausf
ganntzaygennützigclichgehanndeltwirdet / Durch wellichenvn-
billichen/schädlichen/vnd verderbliche » fvrkauf/wieavgenscheind,
licham tag/alle waar/profant / Hanndtwerchs beraitschafft vnd

,»arung/so;ü täglicher nomirfftdes Menschen geprauchtwirdet /M
sohoheersimgerungvnangesehendergueten gerattenIar/ksmenl
das nicht allaindietäglichnarung/Gonder auch diebelonung der
Dienstp- tten/Tagwercher/vndAkbaitteringemain/vKserLandtt
lewr/vnndvodterthaneninjremhausshabenhoch beschwerlichen
ankhumbt . Demnach ordnen/setzen / erklären/ vnnd gebietten
wir Ernstlich vnd wellen/das nun hinfnran khame vnnstrer Pre ->
laten/Grauen/Freyen/Heersi/VievomAdl / Burger in Stetten vn
Märckhten/auch sonderlich die pawrschasstauf dem Lanndt/avst
serderGtett vnd Märckht sich kamerlaykavsfinanschafft/hannd,
rierung vnd fürkausss mit nichreir vnd in khainerlaywaar gepraue
chen/sonnderwasainyeder/so aufdemLanndt sitzt für waar/es
fey Traydt / Metterung / Holtz/ gross vnnd klain Diech/ Rässi
Schma !tz/Ayr/vndi» derg«main alles and«rs/so Ersn/oder bey
seinemLlosster/Gloss/Hawss/Mayerhöff/vnd grundten erpautt
erzeuchr/jminZehendmoder Dienstengefellt/vnd des selber nicht
zü hawssnotturfftgebrauchen mag/sonder versilbern will/das de«
soihesalles «r vnnstr/oder vnsrer Landtlewt Gtett vnd Märckht
aufdie offen Jar/vnd wochenmärckht pringen/vnd ;ü ossem srey,
cm kauffstieren vnd fayl Haben/Avch dieVnftdrerrhanen durch je«
Herrschaffren/wiean etlichen ortten bissheer geschehen semmöchtt
daran üit verhindert noch gedrungen werden söllen/jre frücht vnd
waarn allain jrn <Jerrtt/die doch derselben zü jrer hawss nomirfft
garnitbedürfftig / vnnd dannocht nächner dann sys auffoffnem
Marckhtversilbernmöchten/zeuerkaussen.

Es soll auch denwirrten / Fragner vnd andern Fürkkeüffellnin
Gtettemstirdie Thor vnd aufdie strassen/den pawersteüren ent¬
gegen zelauffen/vnnd alle notttirffr ausserhalb der gewondlrche»
Marckhsktstizekauffen/beyschwärerstraff genylich verporeseim

Inden selben Jar vnd wochenmärckhten/soll ain Fändl/Puschl
»dsrWisch/wieman sollich zaicken yedesLanndks gebrauch nach
«enner/;ä Somer vnd Winter zeitten/yeallwegezwo siundr lang
«uffgestrckhrwerden/vnnv alsslanng sollich zaichen aufrecht/soll
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kKmandtanttderdiefaylrntpf
'enbWtkavftenMsaklaür dretMM

jessenBurgervndIunwsnerindcnselben Stetten vüdkNürckh-
»en/vnnd dochauch nursouilals Gyrüjreraigen Hauff uottursst
öedürsten .wan aber d«« ; wo stundtverschmen/vnbemcUtzaiche»
viid Fand ! weeg gtthsn/so soll alssdan nichtallain den L urgern m
derselben Gtatoder MarÄht/sonndee rnenigclich zä seiner hawss
«okturftft/auchden Burgern in vensrlbeii/viid andern Marckhtm
vnd Stetten solliche fayle pfenwert/anf gewin vnnd ferrer zöuer-
silbern «inzäkauAen ganny frey seinvnd beuor steen.

Es soll auch den angeseftnen Burgern in Stetten vnd M arckh«
ten/dergleichen den auslendrschenLauflewten nickt verpotken setrr
ßeyvnsern prelaten / Herrn/den vom Adl/vnd Pflegern / derselbe !»
paw/Zinnss/vnd Zehent Trait/Auch den wein indergenram arr
allen»rtten anfdem Gey , da derselbwachst/ gepawt / gezinnsi /vnd
gezehenrwirdt/freyzükauften/dochdas die Ausslendlschen kaufter
söllich Wein die Sy auf dem Gey/auch in Stetten vnd Marckh-
»en kauften in den gewondlichen Ladstetten anziehcn auch den Ge
trard vnnd wein diesy beyden Slöftern / Klöstern / auch Stetten
Vnd M ^ rckhten khauften/an den orten sy des am negsten bechum,
Sen anschuren vnd anziehen mögen.

Go sollauchbemellten Prelaten/Herrn / den vom Adl/auch denn
Burgcrnvnd pawern/sö nicht wochenmarckht bey jnen haben/
nichtverpottensein/wassy ; üjrerhauss nottursst allain zügepram
che» bedürften/vonjrenuagstennachpawrn vnd aignen vndrhee-
»Hanenzükausfen/dochdas hierjnnkyaingefar gepraucht/ sonndev
durchdie V Srigkait vnd mriiigelich guet aufjehen gehalten werde

Dergleichen wellen wir di« Beckhen vnndFleischhackher drezö-
uerschungjrer werckhstetrsich mit Mell/Traydt/vnd Vihe / ycder
zeitversehen/vnnd solllchsanallenorttenkhaufteu/auchjre pstrr-
wart vor den Kirchen / vnd sonnst inFleckhenwider verkhauftcn
mögen aussgestossen haben/ doch das syvon jrenG brigkaitcn guet
Passporrn habe» ,damit die in jrem emkauffenkain gesar brauchen/
sottv .r allain das/so;ä jrer werckhstet vcrsehunggehört)vn weyt-
»er nichts ern/noch sirrkanften/das sy vnzrrgentztwider verkaufte»

wir «einen auch hiemitaus die pawrflewt/so sich derwagensar t
jus wemlesen/dergielchen zü verföerung allerlay kauftmanschaftt

S



SebraychenidasdreselbeftFuerlM/wo drein das Lesen/odexaberr
vinb Londen Bürgern vnd Lauflewtev auffIarinärckht khausft
mans waar/oder profanntstiern / zä ainer gegeirnfuer m Stetten
vndMakckhten/oderaftfdemLanndt/weinoderMofftkausscn/
denstldenWein oder Mössl den Stetten / Märckhten jvnnserit
Lanndtlewrenoder aufverselbenEerafem zuefüernvnd verkauft
fen mögen . Es soll auch sonst indenen Lanndeu darjnir khaiir
wernwachs ist/dendreyen Stenden von prelaten / Herrn / vnd Rit
terschassr/so nicht argen Weingarten haben /allairrzä derselben ye-
des Hawssnotturfft vnd HoffrafernenWein zefüern vnd zcjcheuc-
khen/vndnicht mrergestattet werden. Doch dasdieLanndtlewt
sollih Wein weitter nitdan wie oblant/zä srer hawssnottursst/vnd
die Wirrt aufj ren Eetafern zum verschenckhcnbrauchen/ aber int
weittervnderdenRarffenverkaussensollett/WcllrchvnserLaüdt»
lewt aber argen weingewächs haben/den soll dieselbe züucrsrlbem
vnd damit wie von allter herkomrn zehandlenbeuor steen»

Aber der Sanier halber/so gegen Getraydt / Galy / oderanndcrs
ittdie Lanndtida solltchs der gebrauch ist/füern/auch von wegen
zuesiierung allernotturfft ;ü den Bergkhwercken/ soll es hinfüran
wie von allrer Heergehallten werden»

Dnd nachdem bissheer die Schiflewt/ss junervnd ausser Lanndts
»n Skttten/Marckhten / vnnd Dörffern!/ beydem Thonäwsiram/
vnd anndern Gchrfrerchenwassern gesessen / so sy mir la , m zeug «r
vnnstr Lanndt V sterrerch vmb wein oderMossr gesar» / ;ü amer:
gegenstier Laden / Schinrln / Latten/Raiff / Taufeln/Vasö/Wein-
steckhen/panntschäb/vndprennholtz/vnnsernStetten / Marckh-
re» vnd andern Fleckhen/so am wassergelegen ; ü befürderUng vst
Vnnderhalltungdesweingartpawss vnd derselben Ärbaitter zue--
gefiiert / wölche waar an vil ortten vnd sonderlich mit der menig
nichtgewondlrch aufdie wochenmarckht zögestiert/sönder an de»
Waiden beyden Sagmaistern/vnnd pawrstenten st» dir schlagen
vnd zuerickten / bestelltvnd gelltdarauf fürgelihen werden mr.es.
Demnach so sollenden angezaigtenGchiflewten / auch sonnst der»
Burgern in Marckhten vnnd Stetten bey dem Thonawstramö
vnd andern wasserngesessen/st»lh obbesiimbte waar / so ;ü crpaw»
ung des Lanndts gehörig/andenwelden/bey den pintern/steckhen
vnd Taufel kliebern/Sagmaisiern/vn pawerstenten/sydie mache
khindcir/zuebesiellen/vnd ingewondlrch Ladstett/auch sonst an di«
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.ortdawer'
ngatten gepaut / zSpringen vnd züuersilbern viruerpo-

kensein.

Vnnd indemallemsolalle gefZr/vntrew/haymblichvnd ossenlich
aigennützigpracticken/pact/vnttd Handlungen bey nachuslgevder
straffverporre» sein/Daranfsonnderlich durch vnsernHandtgra-
fen/vnd dann die Herrschafsten vnd V brigkaiten aufdem Lanndk
auck in Gtetten vn Marckhtenyeder zeit guet khundtschafften be¬
stellt vndaufmerckhengehallte» werden soll.

Dann wellicher odermelchewiderdiftvnnser (Ordnung m ainenr
odermerpuntten vndArtigkln verprchen/vttdden fürkauftreiben/
pravche/vndübenwurden/der oder dieselben söllen die fürgekaufft
Waarn vn Gattung/sambtdemkhauffgellt/so ofst vnd vil das be<-
schicht/vnd beweisirg fürkhombt / o» alle Verschonung zu straffvec
würcSht haben/Vnsolliche straffin drei thail gechailt/Der ainvns
als Landtssürsten/derander der Herrschafftoder V brigkait/derrn
die strasfgepürtjvnd der drittayl dem Anzaiger zügestellt werden.

Es soll auch menigclich so sollich aigennützige furkheüffsehe/merc-
kheni odererfaren werden , züfürderung gemaines Nuy / dieselben' yeder Herrschafft oderG brigkhait/derenden da soliiches beschicht/
vn daründer die Verprecher gehörn/bey Vermeidung gleicher straft
wiedie Tarter selbs anzezaigen schuldig sein»

Dn welliche Herrschafst oderG brigkait in volziehvng obbestimb-
rer straffsäumig erschrine/dteselben in yegklichemLanndtdurch vn
fernLakrdtmarschalch/Landtsshaubtmä/Verweser/oderAnwald«
nach aelegehait vnnd gestallt jrer vngehorsame vndnachlefstgkaiti
schwarlich gestrafftwerden.

Non Gleicher Lwr vnd Gewicht
auch wein vndTraid mass.

Mach dem in vnsertt Niderösterreichischen Landen anden merern
orten nach derwienner Elln/Gewichr/vndMeinmass kaufstvnd
verkhsuD/vnd der orten dahindie Meiner Elin / Gewychr vnd
weinmass nit raicht/sonnst ain gleiche Elln / GewichtvndWenn
masg nach aines yeden Lanndts gelegenhaitgebraucht wurdet.
Drrhalbe« wol zimblich vnd pillich war/das auch an allen ortten/



vnd sonderlichin amem yedenLanndt/nach einem gleichen gerech,
renvkrdgeprenten Meyen oderTraydtmass kaufstvnd wider ver¬
kaufst wurde. So wir aber in erfarung besyndrdas sollichTrald-
massodee Metzen zkuergleichen beschwerlich . So seyen vnnd
ordnen wir/das erffrlich an allen ortten vnd enden / do bissheer das
wienner gewicht/Elln/vndWeinmass gepraucht/die Obrigkhaic
derselbenortten jrvleissig aufssehen haben / das yederzeit Inn vnd
Ausiennder/slch in kaufen verkanffen ainer gerechten /geprennten/
vndzimenten wienner Eiln/Gewicht/vnd Weinmass geprauchen
vnd das jin Jar auffs wenigist zwaymal/ sollich Ellen /Gewicht/
vnd weinmass in allen Lramen / Fleisschpänckhen / Läden/bey de»
wiecttnvnnd weinschenckhen/zü vngewarnerer zeit aufgrhebt/
geeychr/zimenretvnd angofsen werden,vnd key wcllichen vimge-
recht Masss/Ellen/vund Gewicht befunden/dieselben viiablöstich
nachuolgender mass gejirasft werden sollen. Dergleichen sollees
an andern ortten, vnd i» de» Lanndendo nichrdie wrenirer/ssond«:
ein annderEIlen/Gewicht/vnd weinmass gepranchr/obgemelliev
maßen nach ycves Lanndtsvndort geprauch vnnd heerkomen ge¬
hallten werden, wir ordnen auch das in ainer yeden Start/
Marckht/oder in Dörfstrnder Megen viertayl /oder anderTrard
mass /wie die von allterHeer an ainem yeden ort bissheer gebraucht/
von den Lanndtgerichren oder andern V brigkaiten die deshievor
in geprauch styen/geprenr/vnd abgeeicht/auch nachkainem andern/
van sollichen geprennren Metzen / jnner noch außer der Jarvnnd
wochenmarckht vnd Hewsser / weder verkaufst noch gekarrfst wer¬
densoll . Derhalben van die Megen auch auffs wenigist zwaymal
jm Jarzüvngewarnetenzeitten/durchdieÖbrigkhaitcnan allen
ortten ansgehepr / vnnddamir in maßen wie oben von Ellen / Ge¬
wicht ,vnnd Weinmass gcniellt / gehallten/ vnnd darjnnenauchdie
Müllner mitjrem Meyen verjranndcn werden sollen.

Vnnd nach demwir glaubwirdigbericht/des an vll orten bissheer
nicht zü klainein betrug desgemainen maimsss die Lewtgeben vnd
Wiert/in Stetten/M «rckhten/vnd aufdem Gey/auchdie^ net¬
terer vnd Greysterin Stetten vnd Märckhten so das schwär vnd
ring Traid/Metze» vnd Viertarl weiss verkanffen/in jren Heusern
vnd Läden nitdie rechtgehambr Weinmass/ssonndervil ain klainev
Mass/als Gyaußerhawss ausgeben/sosy Tischoder Hawssmass
nennen . AucdoieF'üerrercrvnVGrerßerdasTrayd vnd Fuer«
rer ,»ach ainemklainern Metzen/Vrerrail/Achrl- der Mäfsel / da«



vabey Sy es emkauffr/vnd wie sonstder endender reckt geprennk
ri ketzeir ist/verkaussen vnd aussmessen/darjnndan vil aigellttützig,
karr gcsuecht/vnd befunde wirdek.So wellen wir iollichvermaint
Dich oder Hauss mass/auchDard vnnd Fuetter mass /genntzlich
aufgehebtvnd veriirchtet haben. Vndgebietten/setzen/vndord¬
nen,das nun hinsüran all Leyrgeben/Wierr/viidWcinschenckhen/
jr Weni/Met/pier/vnd annder Tranckh/nach der gerechtenvnd
abgehämbre -i Wienner/odersonst Lanndtprenchigenmass / jnver,
hawss so wo ! als aussrrhawss/zSgantzen oderhalben Achten» vnd
Seytln vcrschenckhen/auftragenvirdverkauften/Auch dieFüet«
teccr vund GreisterdasTraydvnd F'uecrer/andem gerechten ge-
ürenren /daranGy es aucheinkausten/ vnd kamen andern Menen
wider aussmessen vnndverkauffen / darauf auch durch die Dbrig-
kairenvleiffrgaufj

'
ehen gehalltenwerde» soll.

wir wellen aber mdem allem vnnser/auch vnsrer Prelaten/Herrn/
vnd vom Adl Tastrnmass/vnd perckhmass / davon vns vnd jnen
bissheer nach alltemheerkhomen Wein / Most vnd Trayd gedient
werden aussgestossenvndvorbehallten haben.

welcher aber wider diss vnnsersayung hanndln/vnd bey welliche
vngerechr Eiln /Gewicht / auch wein vnd Trayd mass befunden
wurden/der oder dieselben sollen on alle verschonung/allermass
vnnd gestallt/wieHieoben beym fürkauffvermeldt / gestrafft/ auch
sollr-hstraftnachgstalltder verprechung durch die Obrigkait §e-
schörpsst werden.

Gouil dann den Fleisch/vnndVischkauftbelanngt / V rdnen vnd
wellen wir/das zönerhüettunggeuerlicher vertewrung/all Fleisch
vnd Vischvon den V brigkhaiten tn Stetten vnd Märckhren/ye
alwegennachder zeit vnd leüffen geschatzt/auchaufzimliches wer
degefttzt/auch in ains yeden keüfferswillen gestellt werde/F leisch
vnd Vischnach dem Gewicht oderäugenzekavffen.

Äls stch ofstbegibt/vnvan vil orten gewonhait ist,das dievndcr«
thanen vnnd pawleüt menigmai ;ü jreu obligeirnden nottürftren/
vollsten Herrenvnd andern/fürlehenmit gelltoder waar aufIr
khüttssrigfrücht/Wein vnd Traidrs/die noch das Erdreich tregewerbe«



XV!
Vimd aignem Nutz der veemüglichen gehanndelltwirdet.
Demnach ordne» vod sitzen wir/welher oderwelchevnstr Landt-
leiirgelstlrch oder welltlich/Burger/Holden/vnd Vndtertkanen/
ymsüv lVem oderTrardt /Ärlerhen/oder ^eden irnneBmenwellen/dassolhes anderstnit geschee/noch demkhauffweinvnnd Trardtskhain andere Gumma / dan wie wein vnd Traidt
N7artins tag/vndas Traidvmb sandtNlichcls tag in demgmai.nen mltttn rauss)'cdes orts leüssig/gäb/oder genug isi bestimbtwerde/vnnd dasdervnnderthan vnvHoldaufdieselb zeit diewaal
hab/je,m Gläubiger der jm flirgelihenhat / aintweders die frücht

lichemInreresse/yedes,ars von zwainpig ainen gülden züerstat-
nen/darzueanchain yede Herrschafft vnd Oberkaitirevndtertha-nen vnd Holden hallte» sollen. Weiheroderwelliche abersollichefurlehenvnd keuffanderergestallt vortaillig handle«,vnd das «r-
saren wurd/dersclbsoll sein furlehen verloren haben / vnd ain halb
tayl den Haussarniendürffrigen lewten / vnd der annder halbrayldem Anzaigervnnd crkhondlger/oder wo khainer verhanden / derO brlgkatteruolgen/wellichgellt auch allso durch ain yede Obria->
kdair mltErnnskeingebracht vnnd bestimbrer Massen a»ssgerarlk

Aon ledigmüeHlgeii Versonnen.
Nachdem villedigermnessigen Personnen allenthalb durch vn,

scre Lannd hrn vnd wider ziehen/stil ligen/zeren vnd raysen,derenthuen vnd furnemenvnbekant/vnd deshalb«» nit wenig gefariich
pndbcschwarlich sein. Demnach wellich ledig Personen zöpaw,en weingartemoderander arbaitvn tagwerckh geschikbt wären/d,e sollen dem Gericht oder der Herrschaffran dem ort da syarbait
ten/gehorsam thuen vnnd vnnderworffen se,n , wie sich geviitt.Vnd die O bnkaiten sollen vermüg vnnserer hienor aussgegangner
prandaten/solliche» ftembden vnbekhanten müessgengernvnnd
ttrerchern/den Müessganngdarausallerlay leichtsettigkhait/ übel
vnndschaden gewondlichen «ruolgt/nitzuesehen noch gestatten,
sonder dieselben darumben/vnd siirnemblich so sy an den werchtä«
genmüessig gesehen werden/rechtfertigen/vnndwoGy darüber
serrer muessig betretten/nynderr gestattet oder geirrten werden/

E



Aber arl yeder Herr soll bedacht sern/khainen ledigen kriecht siittee
i-hain Gressten noch annder Weingart arbait in bestanndtoderge-
dina auchkhaiir Werngart oder ander gründt erblich zünerlaffen,
allam Er sage zue/stchnach gelegenhart der zeit / vnd sücnembllch

innerhalb zwa ^en ^ aren ) rn Eanndt heüHieh nider zeietzen«.

DandasanndgtettderVdgtknechtVttd Schermleüt/soll hmfuro
allenthalben in Vnftrn Niderösterreichischen Lannden / bey menigs
dich Hohen vnd nidem Stanndts ganntz abftrn.

Aon Schotten v>iid Satko^ern.
^dieweil wir auch bericht lein/der besthwarung vnd geprechen iss

sonderlich die Srett vn M Zrckht in vnnsern Nlderösterreichischen
Lannden bishrer mitden Schotten/Sastoyern/vnnd dergleichen
auslendigen Ammern getragen haben . Demnach aus bewegliche
vrsachen / Gebietten vnnd wellen wir/das hinfür khainer derselben
Schotten/vnd Sapkoyer/zwischen dei» Jarmärckhten j in vnsern
Lannden fayl haben soll/Er sey dann in vnnsern Lannden in ainec
Gtat oder Marckht angeseffen/hab auch Burgerrecht/vn von s0l-
her Statt oder Marckht am genuegsam vrkhundt vn glaubbries/
darjnn Sy bekennen das Er jr Mitbürger sty/Alssdan mag Er an
den orten/wie anndere Ammer > m Lanndt / sein Amm ausstahen /
vn favl haben/doch mt hawsiern/welhes auch allen Burgern rer-

pstren sein soll Wellicher Schott oder Saphoyer aber nicht an,

gesrjsen wär/vn sollich briesswieyetz gemellt ist nit het/der soll nicht
m vnnsern Lannden ausstahen/noch fayl haben/dann allain aus de

Jarmärckhten vnnd Airchtageir/rnnd sonnst in khainen weeg . ^
Vnd vmbdefwillen sollen dieBurgerin Stetten vnd Marckhte/
aller Ahauffmans waar vnd gattungen / allzeit nach gelegehaitv
leüffzimbliche pfettwerdr/in recht fayllem kauff rn gnttem werdt

geben , wellicher Schott oder Gaphoyerauch nach eroffnung
diser vnnserpollicey ordnunglin ainem halben Jar betretten vnnv
befunde wurde/das Er derselben vnnser Ordnung zewider gcha-
delt/dersolldasLanndtzämumen/oderaberBurgerzüwcrde ge-
wise -i werden . Aber wellicher nach anssgang des halbe Jarsver
gemellten publicierung/alsainVbertrettersollicher Ordnung be¬
funden wmde/dem soll erstlich durch die V brigkhaitten der Zehent
rayl/Zumandern mal der halbtayl/vn zum dritten mal sein waar/
«Hab/vnd Ammb/gar miteinandergenomen werden/Doch hrerjn



ausgeflossen/wo wir mitvnftrer Hofhaltung M / vasoligedach,
re» Schotten,Gaphoyeru / vnnd dergleichen PersonenIr Lräm
aufzujchlagenzuegelassen sein.

Non Gulden Thuech vnnd
Seydenwaaren.

Dann von wegen der Gulden vnd Silberen Tvech/avch Ga-
mat/Damaschk/Atlas/vnd anderer Geydenerwaar/so in welschLanden vnd andern ortten gemacht/die ander güetvngleich /Aber
dannocht erwan die schlechte»,eiebenden guetten/durchdie Laufs,lewtvnd Sophoyerinvnnsern Landen/in Jarmarckhren,vnd da
zwischen in Gtttten/vndaufdemLannd hingeben vnd verkaufst
werden/dar,n der gemain man vnwissend mörckhlich vbernomen
auchdardurchaingrossgelltaus vnnsern Lannden verfüertwür,der . Dara rfgepietten vnnd wellen wir/das Hinfuran khainGulden noch Silberen Tuech/Gamatnoch Geyden stuckh oder
waar/Esfeydan von dem ort/da solhs gemacht istglaublich da¬
mit es erkennt werden müg ver ; aichnet,in vnnsere Lanndt gefüert
noch verkhausst werde,bey derstrasshernach gemelt , Vnnd sollendarüberin yegclichemLanndt in Stetten vnd in Marckhten/mit
wissen,RathvndwillenderOberkhait/anvnnser stak verstendig
Beschawer geordnet werden,die stettigclich aufdenn Jar vnnd
wschenm .irckhten auch dazwischen aufsehe» / vnnd darob sein,
damit am » yede Güldene , Silberine , oder Geydene waar ge,
sündert/vnnd nach frergüet,, » zimblichem khauff gegeben vnd
gehallten werden.

Gleicheeweis so soll auch der Arras/Satin/vnd dergleichen waar
auch parchaiit vnd Leinbat mitder Srctt Siglen vnnd zaichen,
vondannenainyedeskhombt/gezaickent/gerechranguetcrlenng,
vnd brayt/in die Landt gefriert, geschawet ,vnd verkauftr werden.
Wer aber nach pnbltcierungdiser vnsererpollicey Ordnung/vbee
ain halb Iar befunden vnd betretten wurde der follichrr vnnsev
Ordnung zewider gehandelt,dem soll erstlichderzehenr rayl seiner
waarvndLräm/Vndwo Erzum andern mal verprüchlich be,
funden/der halb tayl ,Vnnd zum dritten jme fern waar , Hab , vnd
Gnet miteinander,souil der berretten/genomen , Vnd solliche straf,
fen 1 nmaflen wie Hieobe» der Llarder halben bestimpt / eingezogen
vnd verwennr werden.



NoiEerMgen/wagen/weingstt/
vnd Haussknechten/auchanndern gemaynen dienern

vnndGcfynde.

Alls wir allerlay befchwarungder Geraisige wagen/weingart
vnd Haussknechthalben in vnfern Landen befunden/Nemblichen
das sichdlef-lben etwovn ; ichtigvnfleissig/vnd leichtfertig in , ren
dienstenhallten/Vnd doch derhalben von jren Herren Strass nik
leyden/fonnder ehe vmb geringer fachenwillen vrlaub nemen/auch
vnuerfehenIrchenabfcharve»/Vnd van gleich vnerforfcht wie Sy
sich gehallte haben/von andern angenomen werden / jre befoldung
vnd vnderhalltug hoch siellen/Vnd dannocht/fonderlich die Ray/
sigen jrerdiensi etwo »nass fürnemen / vnd all ains Herrn notturff,
tenzä handeln/vnnd siirnemblich aufübl lewt zuerayfen/die zS
venckhnüssen/vnd dergleichen ausszürichteu/als ob jnen das vneer,
lich fein soll/frch »erwidern vnnd waigern . Derhalben ordnen
vn seyen wir,das nun hinfüro khain Herr /Edlman / Burger noch
ander/GeistlichoderWeltlich/khainemGerayfigen,wage/wein¬
gart/noch HaussknechtdesIars über Sechs / Gyben/oder ausfs
mayfi Achtgulden Reinifch/vndden Gerayfrgen ain Llard/neben
der lyferung essen vnd trinckhen/on ainich vorgeding/sonder nach
ainesyedes Herrn gelcgenhait vnd haussuermügen zuesagen noch
geben/Auch weder Stifft noch anders mehr darüber schuldig fein
soll / Doch vorbehalten/wo sich ain knecht in diennst gegen feinem
Herrn zü feinem gueten geuallen so gerrewlich vnd vleiss ig hallten
wurde/Ss mag am yeder denselben aus guetem willen/nach ge,
ftallt follichesredlichenverdienens am Eerung an Gellt oder am
drrmthuen.

Es solle aber ain yeder Lnecht feinem Herrn in allen seinen not,
rursften/vnd ; uestcnde »/mit rayfen/angreisftn / vnd venckhnüsse»
der vbeln lewt/straffmeffgen veinden/oder widerwerttigen / auch
haussgefchessten/vnnd allen anndern fachenkhain « aussgenomens
souil vnndweytfein Leib vnndLeben vermag/volkomne gehör,
sam vnnd dienftparkaitbeweysen/nicht waygernnoch verfchme,
hen/sich auch in vbeln/vnd vnznchten/rechtuertigenvnd straffen
taffen. Es soll vnd mag sich auch khain Rnccht mit folliche»
dienstennitvermatligen/noch yemanndt khainen darumb vneer,
lichs reden/nochzuemessen/fonderalle veranrwrrrtttung bey dem
Herren steen.



XVIII
Vndob gleich ain stecht Stiles Herrn dienst besthwarung rrüege/
oderfonfk willen hette von pesserung wegen ander dienst züsuechen
st» soll Er doch verpunden fein/seinem Herrn die bestimbt zeit /dar¬
auf Er vorhin gedingt worden ist / volligclich auss zedienen.
wo Erabervberdiebestimbtgedingtzeitfeinem Herrn nit lengevdienen wolt / Go mag Er den diennst fernem Herm zwen Monat¬
lang daruor austagen/vnd der Herr/ne darüber lenger züdienen nrt
düngen , wellicher Rnecht oder Diener sich aber st» »bl hyelt,oder wider feinen Herren was beschwarlichs verpräch/ist follichem

vecweistlch Handlung ziivrlauben . woaberainHerr ausserhalb
fonnder grosser verprechung ainen Lnecht nit lenngerhallten/odev
den sonnstverendern wolte / soll Er dem Rnecht feinen dienst auch
zway Monatlanng voraussganng der verdingten zeit aussage».

ain richtige Passport vnd Absthidbriesszägeben schuldig fein , vnd
jme die aus keinem vnlusst/ov vnanfechenlicher bewegnüssvorhal-
ken/AIssdan mag ain follicherRnechtbey andern Herren gefördert
vnd angenomen werden . Aber on ain follrche Passport föllekhain

die Vberkhait derfelbigen Herren auch aufgelegt werden soll.Vnd obsich follicherpassporthalbenzwischenainem Herren vnd
Rneckr strik erhiebe/fo mag ain Lnecht der O brigkait seines Her-
rensern nottursttanbringen/Dagegen van der Herr eruordert/vnd
durch die O brigkhait entfchaiden,vnd dahin gehanndellr werden
foll/Go befunden wurde/das der Herr dem Lnecht die Passporten
Vnbillichengewaigert hette / das dem Rnechr die Passporr / fampt
abtrag feinercosst/ zerung / vn verfaumbnüfs nach zimlichedingen
eruolge . wo aber der Lnecht vnrecht befunden / solle Er auch an¬
dern ; ü Ebenbildt/es fey mit venngkhnüfs oder in ander weeg vn-
gestrafft nit beieiben.

weniger/avfdie

em vall diewaigerungder Passporten betressendt/follen züuordrist
Gotzlessterung/Zuetrinckhen/vngehorfam/vnd vntrew angesehen
aussgeflossen/vnd derhalben kharn Passport oder abschrd gefertigt/
damit der Herr/darbey derselbig vnpillich Lnecht weytter diennst
suechen möchk/durch follrche Passport nit verfüert werde.

E rss



Vnnd in sonderhaitordnen vnnd sitzenwir/weNicher He« dem
anndern sein Raysigen / wagen/weingart /oderHaussknecht ans
simem diennst,dergleichen ain Herr dem anndern seinevndtertha-
nen / es sey durchwas weg es well abredt / des beweistichgemacht
würdetider sollderhalöen ZwenunddreWg güldenReynrsch/Hal,
öen taylvnns / alls Herrn vnd Lanndkffürsten ivnnd den anndern
^glben dem / des Abreden fernes Knechts ddekvnndten^ tt
keschehen verfallensein/ vnddurchdie V brigkhaitalsogestrackhs
eingepracht werden.

wardann/dasainLnechtdenanndernavs seinem diennst abredt
oderbeweget/vnmirgrnndtdarprachtwurde/ derselbig so sollichs
rhuet/soll mir vengknüss gestrafftwerde».

Gouil dan annder notturfstigDiennervndgemainHourgesindt
belanngt/Wellenwir/das durch vnnserLanndtmarschalch / vnnd
Haubtlewt/sambtderLanndrechtBeysttzernirervnndechaltung
vnd belonung halber/nachgelegerchaitder Personendimnst/vnnd
Landt gepürlich mass/vnd Ordnung fürgenomrn /vndgestrackhs
darobgehalltenwerde.

NonUocdinvndmindern
diennst Weibspersonen.

Vergleichen solleain yedeLöchin vnd diennst weibsspersonnen
jren Henn vnd Frawen in jren diensten/vndhaussgeschafften/ alle
gehsrsäm/vnnddiennstperkaitbeweysen/nichts waigern nochver,
schmehen/sich auch invbln/vndvnzüchten / vnddes so jnen mtwol
anstet/rechtferttigen/vndstraffen lasten.

Vnnd ob gleich ain Röchin/oder annder diennst Weibsperson /
jres Herren oder F'rawen diennst beschwärungtrüeg / oder snnst
willenhervonn pesserung wegen/annderdiennst zestiechen/So
solle Gy doch verpunnden sein / Irem Herren oder F'rawen / di«
bestimbt zeit darauf Gy vor gedingt worden ist/völligclichaus-
züdienen. wo Gy aber vber Dr bestimbt gedinngt zeyt / jrcm
Herrenoder Frawen nicht lennger diennen wollt / Go mag Gy
den diennst jrem Herren oder F'rawen zwayMonat lanngdar-
usr aussagen / vnnd der Herr oder Fraw / Gy darüber lennger
züdienen nicht dringen.



welcheRschm/ oderannderedimst Weibssprrson / sich aber sovbk
hielt/oderwider jren Herrn oderFrawen/was beschwarlichs ver,
prach/In solchem faal soll m des Herrn / oderSl awen macht steen/dre Drennerm stracks aufdiepöss verwerstich handlung/zü vrlaub-
en/Wo aber am Herr oderFra w avffechalb/ssndergrosser verpre-
chnngam Drennerm nicht lenger hallten / oderdie surrst verändern
wolt/sollder Herr oderFraw der Dienerin sren dienst auch zway
Llionatlanng/voraussgangdergedingtenzeitavfsagen. welche
Lächin/oder annderdienst Weibspersonen/dan also on vbl vrsach
abscheidt/der soll st Herroder Fraw ain richtige Passporr/vvnd
Abschiedt brief/zügebenschuldig sein/vnndIr die aus khainemvn,
lusstodervnansechltcher bewegnuss vorhallten/alsdann mag ain
solche Drennerm bey anndern Herrn oder Frawen/gefürdcrk / vnd
angenomen werden/aber on am solchePassport/soll kam Herroder

<i) brigkait/denselben HerrenoderFraw «»/ auch aufgelegtwerden
soll/Vnd ob sich der Passportenhalben/zwische HerrnoderFraw-

der Herr oderFran , erfordert/vnd durch die O brigkait entschaidsvnd dahingehanndelt werden soll / Go befunden wurde das der
Herroder Fran , / der Dienerin die Passportenvnbtllichen zügeben
gewaigerthet/dasdannder Drennerm die Passport /sambt abtrag
jrer Losst / Zerung/vnnd versaumbnüss/nach rimblichen dinge» er-
uslge. wo aber die Drennermvnrecht befunden / solleGy auch
anndernzüEbenp,ld/es seymitgefengkhnuss oderin annderweg
vngestrafstnicht bleiben.

Solche vnnser Vrdnnng / solle sich auch nichts weniger aufdie
frembven Röchin/vnd diennstWe« bsspersonen/es sey von was ort-
ten es wöll/so in distmEanndt dienst succhen / erstreckhen /vnd ver-
stannden werden/Vndm solchemfaal sollen züuordrist Goylesste,
rung/Huererey/Vberweinen/Vngehorsatn/vnd vntrew angesches

gefertigt/daniit der Herr oderFraw dabeydieselbvnbillichDien-
rrerin / weiter diennst svechen möcht / durch solch Passport r,it vrr-
füertwerden.

Vnd in
was weg

E ich



w welke abredt idasbeweiflich gemacht wnrdejdieselb Person soll
derhalben Awenunddreissig gülden Reinisch/halben tayll Vnns
als Herrn vndLanndtssürsien/vird den anndern halben tayll/den»
so das abeeden seiner Dienerin beschehen verfallen sein/vnd durch
die O brigkharr alsogesirackhs eingepracht werden.

wardandas ain Diennerin dieanderin jrem diennsi abredt/oder
Sewegee/vnd mit grundtdarbracht wurde/dieselbig sosolchschuet
soll mit gefenckhnvssgestrafftwerden»

Non Wanndtwerclchem
Taglönernvnd Boten.

Wann van der Hanndtwerckber/Arbaitter/Taglöner / vnd Bor«
«nhalb/sosichvmb den täglichch pfenning geprauchen lassen/ain
grossevnordnung allenntWb tst/allö das dieselben ; üden genötti,
gisten zeytten/vnd so manMm maiKn bedürsstig/nit leichrlich zS
öekomenseyen/Sy werdWvanjresMuallens vnnderhalltenvttd
belonet. Vnnd die arbart / geschM / Tagvnd Boten lon in den
Lannden nit geleich/So Wllentvirdas in yedem vnnsererNider-
OsterreichisehenLanndeWürchvnnser Lanndtmarschalch / vnnd
Lanndtsshaubtleüt/mitRathderLaMdtrechtBeysitzem/siatlich
O rdnnng vnd GatzyngW on allenverzng aufgericht / damit dev
-henig so jren bedarff / nitjrcs geuallens vbernomen werde / Vnnd
auch Hinwider di« Arbaitter vnnd Taglöner Mann vnd Weibs
personen/züWinter vnd Somer zeitkenwas sy yedes tags ; ü Lon
vorder » vnd nemen sollen/wissenmügen haben.

Nnd damltdisevnftserReformati - n Vrdnvng/vnd Satzungen/
nit invergessen/hinlessigkait/nochabfall khomen/sonndervonine-
nigclichin stätier gedrchtnüss/vnd vor äugen gehorsamblich gehall¬
ten vnnd volzogen werden . So beuelhen vnd gepietten Wir
vnnserm NiderösterreichischenStatthallter vnd Regiment / auch
Lanndtmarsthalch/Landtsshaubtlewten/Verweser » vnd Anwäl-
den yedes Lanndts/beyden pflichten damit Gy Vnns verwandt
sein/hiemitErnsslicl ) vndwellen/da » Sy für sich selbs/vnd durch
die nachgeseyreO brigkäiten/ob diser vnnser Reformation / Gay,
ungen/V rdnungen/vnd polliceygessrackhs hallten vnd hanndt-



habung thuen/Auchdieselben Iär 'ich mden Vrertln/Vndsürnemb
lich in Stetten offenlich vor allen Gemainen/dre darzue bemefftwerden sollen/Lesen/Verkmden/vttdVernewem/vttddan auch beyden nachgefetzten O brigkhaieen yedes Jars/nach gelegenhait er--
khündigung hallten/wiediseOrdnungvnnd Reformation in jren
verwalltungen gehallten/ vnd ob derselben gehorsamblich nachge-lebtwerde / VndfoGyanainicherDbrigkaitderhalben manngl
öefunden/Gollen Sy dieselben O örigkart für fordern/vnd mit ge-
Sürlicher strass/vmb follich vbertrettung verfaaren / Es fol auch
dieStraffgegendenhittläsfigenDbrigkaiten yedes mals drifach
hoher/dan wie den gemainenVerprechern/jnhallt difer (Ordnungau /gelegt ist/gestelltwerden. Doch behallten wir Vnns beuor
follich Resormation/Drdnvng/vnd pollicey/yeder zeit verrer zü-
erklüren/zemindern/zemern/oder gar aufzeheben/alles nach gestaltvnd gekegenhaitder fürfallendenleüffnach vnnstrm wolgefallen.
Dasallesist Vnnferwill vnndErnnstlichemaynung.
Geben vnd geschehen iriVnnfer Statt Wien» /den Ersteen tagdes Monats Jung / Nach (Lhristi vnnsers Herrn gepurr gezelr
Mnffzehenhundert Zwayunduiertzigg. Vnferer ReichedesRö-
mischen jm Zwelffeen/vird der anndern jm Gechzehenden Jam.

I^lsn^Ltum Dominj
keAs proprium.

G.GiengerDs
Drcecantzler.

H . Weifperger.



Registervberdie Oollice^.
Vs » Gottes allmechtige auch seiner ausserwöllten mutter Marie/

vnd derHeyligen Leffterung/Schweren / vn Fluschen /am 11.
Von vnnderschaidaller personen/vnnd durchwen am yrd«

;estrassensseye/am l l.
Von mass der Gtrasfder Gottes lessterung/ am III.
Von angeben vnd dargebender Vbertretter» am III.
Von sicherhait deren so die Vbrktretter anzaigen» am Uli.
vom Zuetrinckhen/Fvllerey/vndSpill . am Uli.
Von massder siraffdes Zuetrinckhens am V.
Vom HofMesinnd «. am VI.
Von leichtuemgerBeywonungauch anndern osfenlichen

lassterningemain . am VI
VonvnordenlicherLostlichaitderLlaidung. am VII
Von pawersiewtenauf dem Lannde. am VII.
Von Burgernvnd Inwonern in Stetten vn Marckhten. VIII.
Von Laufs vnd Gewerbs leütten. am VIII.
Von Burgern in Stetten so vom Raht / Geschlechten / oder

sonst fürnemblichsherkomenseindt/vndmaistenrails jrer
Rennt Erb/vnd argen ligendenGüetergeleben, am IX.

Von Doctorn/Avuocaten/Gelerten / Lanyleyuerwondtett/
vnndAmptlewten. am IX.

Vom Adel vnd Rittersidaffk. am IX.
Von Grauen vnd Herrn. am X.
Von verkhausiüng der Wüllen Tuech. am XI.
Von vberigem vnnkosstender Hochzeitten/Ladtsihassten/vnd Lindelmalev . am XI.
Vonthewrerzerungbeydenwirrten . am XII.
Vom Fürkhauff am XII.
Von gleicherElln vn gewichtauch wein vn Traid mass. X Uli.
Von FürleyhenavfkhünsstigFrucht. am XV.
Von Ledigmuessigen persönnen. am XVI.
Von Schotten vnd Sassoyern. am XVI.
Von Gulden Thuechvnd Seydenwaaren . am XVII.
Von Geraisigen/Wagen/Weingartvn Haussknechten/avchanndern gemaynenDienern vnd Gesynde am XVII.
VonLöchin/vnd anderndiennstweibssperssonen . am XVIII.Von Handtwerckhern/Taglönern vnd Boten. am XIX.
Beschluss. am XIX.



XXI
^

von Hot-
^ . tss genaden Römischer/zü Hungern vnBehaim >rc.

- --« ^ -»^ ^ ünig/InfntttmHispanien/Ertzkeryog ;ü Oster,
reych/Hertzog Zä Bmgundi/Gteyr/Lherndken/Orainj vnd W,r,
temberg -rc.Grauezu Tyrol -rc. Bekhesten/das wir Hansen Gin,
grüener vnnsermBurger/vnnd puechdruckher; ü Wienn/auff sein
vnnderrhenig pirten/vnnd aiilanngen/au» sonndern gnaden / Dis«
gnad gethan/das jme dise Lanndtgerichts Ordnung/vnd was Ev
hinfüro weitterstir Ordnungen/so hieuorin vnnsern Nideröster,
reychischen F'nrstennthumbenvnnd Lannden/aufgericht scin/odev
noch anfgerichtwerden möchtenjmit vnserm oder vnnsererNider,
Ö sterreychischen Regierung zuegebendruckenwürdet/Niemandt
riachdruckhen/oderwodieanndererorten vnd ausser gemclrervn,
sererLannde nachgedruckhtwurden/Dreselbenkhains wegs in die
be'nelren vnnser Ntderösterreichischen Lannde/vnd fürsicnchuinS
bringe/fiieren/

'
nochdarjncn verkauffen sollen noch mögen / wissent¬

lich mir disem briesse . Vnnd gepietren darauf/n/Allen vnd jeden
vnnser» Vnnderrhanen Geistlichenvnd weltlichen j was Wirde
Gtanndts oder weseus die m den obbemelten vnsern Nideröjrer,
reichischen Lannden sein/Vndfürnemblichen vnnsern nachgesegre
O brigkaiten/mitErnnst vnd welien/das Ir obgenanteGmgrüe,
ner bey diser vnser Gnad vnnd priurlegj vnbetrücbr beleibc lastet/
hanndthabet/dacwider nit chnet/noch dasielbandern züchuen ge,
stattet/beyvermeydungvnstreevngnadvndGtrass/Oasmainen
wirErnnstlich/Mitvrkhundtdiy briesss. Gebe in vnser Grat
Wim den zwelssten rag Januari,/nach Lrifligeburt/ ^ lmsttzchen,
hundert/vndjm Viertzigisten/Vnnserer2xeiche des Römischen jm
Jehenden/vnnd der amrdern jmViertzchendenI arm.

(Dömlbio Oommi
löeZis in Lonlilio
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